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Dejeuner, welches die öſterreichiſchen Gäſte in dem Königszimmer ein-
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Quactalpreis vom 1. Juli an bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 5

Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

Courier.)

literariſches Zlatt

und Land.

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſ chke'ſcher Verlag und Druck. Redacteur Dr. Schadeberg.
Sgr. bei Bezug durch die preuß. Poſtanſtalten 1 Thlr. 10 Sgr.

Jnſertionsgebuühren fur die viergeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum 1 Sgr. 9 Pf.
fur die zweigeſpaltene Zeile Petitſchrift oder deren Raum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen 4 Sgr.

Halle, Sonntag den 27. September
Mit Beilagen.

1874.

Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer

Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden

An unſere Leſer.
ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal October bis

December 1874) mit I Thlr. 5 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer (bei zweimaliger Ueberbringung mit 3 Sgr. Mehr-
betrag) und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Beziehung durch die Poſtanſtalten zu erneuern.

und Privatperſonen aufgenommen. Hieſige Beſtellungen auf
das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere Zeitungs- Expedition große Märkerſtraße Nr. 11 auch ferner entgegen
auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung (im G.
machen zu wollen.

chwetſchke'ſchen Verlage)

Mit Bezug auf die von der oberſten Poſtbehörde getroffene neuerliche Einrichtung erſuchen
wir unſere auswärtigen Abonnenten die Beſtellung auf die Zeitung möglichſt bald zu bewirken,
damit keine Weiterung

Halle, den 24. September 1874.
in der Zuſendung des Blattes entſtehen kann.

G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

Telegraphiſche Depeſchen.

Breslau, d. 25. September. Die öſterreichiſchen Nordpolfahrer
ſind heute früh auf dem hieſigen Centralbahnhofe eingetroffen. Die
von der Naturforſcherverſammlung ernannte Kommiſſion ſowie eine
große Anzahl hier weilender Naturforſcher, Vertreter der Univerſität und
der Stadt begrüßten die Ankommenden auf das Herzlichſte. Als der
feſtlich geſchmückte Zug in den Bahnhof einfuhr, intonirte eine da-
ſelbſt aufgeſtellte Kapelle die öſterreichiſche Nationalhymne. Nach dem

nahmen, ſetzten dieſelben ihre Reiſe fort.
Wien, d. 25. September. Die Mitglieder der öſterreichiſchen

Nordpolexpedition ſind heute Abend hier eingetroffen. Schon Stunden
lang vorher waren die zur Nordbahn führenden feſtlich geſchmückten
Straßen von Menſchenmaſſen dicht beſetzt. Vizeadmiral Poeckh an der
Spitze einer großen Anzahl von Marineoffizieren, viele Generale und
andere Offiziere, der Bürgermeiſter mit dem geſammten Gemeinderath
empfingen die Ankommenden. Von der Bevölkerung wurden die Heim-
kehrenden mit enthuſiaſtiſchen Zurufen begrüßt und die von ihnen be
ſtiegenen Wagen konnten durch die hin und her wogenden, fortwährend
Hoch rufenden und Hüte ſchwenkenden Volksmaſſen nur ſchrittweiſe
vorwärts gelangen. Die zahlreichen Deputationen und Korporationen
aus Oeſterreich-Ungarn, die bei der Begrüßung am Bahnhofe anweſend
geweſen waren, ſchloſſen ſich dem Zuge an. Morgen Abend findet
die Begrüßung der Zurückgekehrten in der Geographiſchen Geſellſchaft
ſtatt, an welcher auch der Kropprinz Rudolf als Protektor der Geo-
graphiſchen Geſellſchaft theilnehmen wird.

Peſth, d. 25. September. Nach einer Meldung des „pPeſthi
Naplo“ hat der ungariſche Finanzminiſter dem Rothſchild'ſchen Kon-
ſortium im Juni 3 Mill. Pfd. Schatzbons fix zu 83 übergeben.
Anfangs Oktober d. J. gelangen im Ganzen 75 Mill. Fl. zur Sub-
ſkripiion, vorher aber noch jene 4 Mill. Pfd., welche die Regierung
für eigne Rechnung auflegt.

Bern, d. 25. September. Der Weltpoſtkongreß hat die erſte
Leſung des Poſtvertragsentwurfs vollendet und zum Kongreßort für
1877 einſtimmig Paris gewählt. Der Vertreter Frankreichs ſprach dafür
ſeinen Dank aus, ließ indeß zweifelhaft, ob Frankreich dem Unionsver-
trage ſofort beitreten werde.

Paris, d. 25. September. Bei der Durchreiſe durch Vizille (bei

Madrid, d. 24. September. General Moriones hat vier karliſtiſche
Bataillone bei Carraical an der Straße nach Pampelona geſchlagen
Die Karliſten haben einen Angriff auf Andorra gemacht, das ſich ge
weigert hatte, die Waffen der dahin übergetretenen und entwaffneten
Mannſchaften auszuliefern.

London, d. 25. September. Nach einer der „DTimes“ zuge-
gangenen Meldung aus Santander vom 24. d. M. ſind die deutſchen
Kononenboote „Albatros“ und „Nautilus“ an dieſem Tage in Santona
eingetroffen.

London, d, 25. September. Dem „Globe“ zufolge hat zwiſchen
der engliſchen und der ſpaniſchen Regierung eine Korreſpondenz ſtatt
gefunden wegen der Durchſuchung, die von ſpaniſchen Kuſtenoffizieren
auf engliſchen Kauffahrteiſchiffen vorgenommen worden war. Der „Globe“
fügt hinzu, England habe deshalb zwar keine Satisfaktion verlangt,
jedoch die Erwartung ausgeſprochen, daß die ſpaniſchen Offiziere künftig
mit mehr Umſicht zu Werke gehen würden.

London, d. 25. September. Die „Times“ iſt zu der Mittheilung
veranlaßt, daß der Premier Disraeli in Folge eines ziemlich heft gen
Bronchitisanfalls ſeine Abſicht, Jrland einen Beſuch abzuſtatten, für
jetzt habe aufgeben müſſen. Demſelben Blatte zufolge hat die tür-
kiſche Regierung den Betrag von 140,000 Pfd. Sterl., den dieſelbe
der Varnaer Eiſenbahngeſellſchaft für das Jahr 1873 garantirt hatte,
an die letztere auszahlen laſſen die „Times“ fügt hinzu, die gleiche
Ende Juni dieſes Jahres fällig geweſene Summe würde dem Verneh-
men nach ebenfalls ſofort ausbezahlt werden.

Hull, d. 25. September. Der neue nach Beſſemer'ſcher Kon
e hier erbaute Salondampfer iſt geſtern glücklich vom Stapel
gelaufen.

Zur Lage.
Die Nachricht, daß von liberaler Seite in der nächſten Land

tagsſeſſion ein Antrag auf Erweiterung des land wirthſchaft-
lichen Miniſteriums eingebracht werden wird, hören wir von gut
unterrichteter Seite beſtreiten. Wenn auch das Bedürfniß nach einer
Ergänzung des genannten Reſſorts insbeſondere durch die Domänen-
und Forſtverwaltung von jeher auf dem Programme der liberalen Partei
geſtanden hat, ſo hält man es doch nicht für opportun, im gegenwär-
tigen Augenblicke die Perſon des neuernannten Miniſters zu benutzen,
um der Regierung Schwierigkeiten zu bereiten. Daß der Antrag auf

Grenoble) wurden Thiers von den Einwohnern Ovationen dargebracht.
Er hielt darauf eine Anſprache, in welcher er der Hoffnung Ausdruck

efeſtigen werde.

Ablöſung der genannten Verwaltungszweige vom Finanzminiſterium
unter der Leitung des Herrn Camphauſen keine Ausſicht auf Erfolg

ab, daß die Republik ſich als Regierungsform des Landes dauernd hat, weiß man, zu einer bloß prinzipiellen Oppoſition aber bietet die
Perſon des Dr. Friedenthal der liberalen Partei keinen Grund. Es



wird daher, wie man von parlamentariſcher Seite andeutet, höchſtens
bei Gelegenheit der Etatsberathung eine Reſolution beantragt wer
den, welche den prinzipiellen liberalen Standpunkt in dieſer Frage
wayren ſoll.

ſoll, enthält die Beſtimmung, daß die Privatgerichtsbarkeit ſowie etwaige
Präſentationsrechte für die Anſtellung aufgehoben werden ſollen.

iſt indeß in juriſtiſchen Kreiſen aufgefallen, daß der Entwurf nicht noch
einen Schritt weiter geht und die Unabhängigkeit der Richter
feſtſtellt. Die Verpflichtung des Reiches für die Unabhängigkeit und

wendig hielt, inmitten der Frankfurter Liberalen,

ſinnigen
Der Entwurf des neuen Gericht sverfaſſungsgeſetz es, Fortſchrittspartei hätte genügen können, ſtatt der

welcher dem nächſtens zuſammentretenden Lieichstage vorgelegt werden

Da-
mit greift das Geſetz ſchon in die Juſtizhoheit der Einzelſtaaten ein, es

Zuverläſſigkeit der Gerichte Gewähr zu leiſten, kann ſo meint man,
dadurch nicht alterirt werden, daß die einſchlagenden Verhältniſſe in den
Bundesſtaaten in der gewünſchten Weiſe geordnet ſind. Eine Garantie
für eine geordnete Rechtspflege kann das Reich nur dann übernehmen,
wenn es ſelbſt die Richter unabhängig ſtellt. Das Fehlen einer dies
bezüglichen Beſtimmung im Geſetze wird als weſentlicher principieller
Mangel aufgefaßt, welcher nach dem Jnkrafttreten ſchwer empfunden
werden dürfte. Man hat daher juriſtiſcher Seits die Abſicht, eine da
hin zielende Beſtimmung in den Entwurf während der Verhandlungen
im Reichstage hineinzubringen.

Die Kombinationen, zu denen der Brief des Kaiſers Ale-
xander an Don Carlos in ultramontanen Kreiſen anregt, hatten
ſich ſogar bis zu der Erwartung verſtiegen, daß Rußland am Hofe des
Don Carlos einen diplomatiſchen Vertreter beglaubigen werde. Dieſe
Hoffnung wird einigermaßen getäuſcht werden durch die inzwiſchen ein
getroffene Meldung, daß Kaiſer Alexander mit der Regierung des
Marſchall Serrano demnächſt wieder in officiöſe Beziehungen tre-
ten und zu dem Zweck bereits in den nächſten Tagen den ehemaligen
ruſſiſchen Geſandten in Spanien Herrn von Kudriawski nach
Madrid entſenden werde. Man faßt dieſen Entſchluß des ruſſiſchen
Kabinets wohl nicht mit Unrecht als eine thatſächliche Widerlegung
aller Gerüchte auf, welche von einer Sympathie des Kaiſers für den
Karlismus zu erzählen wußten.

NLC. Zu keiner Zeit vielleicht war ein Zuſammengehen aller frei
ſinnigen Elemente im deutſchen Volke gebotener, als im gegenwärtigen
Augenblicke. Der große Exiſtenzkampf, welchen der Staat gegen abſolut
feindliche Mächte zu führen hat, fordert ein engeres Aneinanderſchließen
aller ſtaatsfreundlichen Parteien ohne Unterſchied des politiſchen Be
kenntniſſes, als es in normalen Verhältniſſen der Fall zu ſein pflegt.
Soll aber bei einer derartigen Coalition ſämmtlicher liberalen und
conſervativen Fractionen die Sache der freiheitlichen Entwickelung nicht
Schaden leiden ſo iſt doppelt nothwendig, daß die freiſinnigen Kräfte
als eine compacte liberale Partei auftreten. Dieſer Erkenntniß ent-

ſprechend hat ſeit längerer Zeit die nationalliberale Partei ihre Stellung zur
Fortſchrittspartei genommen. Leider kann von derl letzteren ein Gleiches
nicht geſagt werden. Soeben noch hat das Auftreten eines ihrer hervor
ragendſten Mitglieder, des Herrn E. Richter in Frankfurt a/M.,
einen Belag dafür gegeben. Frankfurt iſt im Landtage durch Lasker
vertreten, der bekanntlich auch bei der Reichstagswahl durch den Can
didaten der Volkspartei nur mit geringer Majorität geſchlagen wurde.

für ne
deren durchſchnittſie
ſo ausgeſprochen

annes wie des Abg, Lasker, wie man annehmen ſollte, d
Einigung die Tre

nung zu fördern. Und etwas Anderes hat er in der Kritik der natf
nalliberalen Partei, die er in ſeine Frankfurter Rede verflochte nd

Es iſt ſchwer verſtändlich, aus welchen Gründen Herr Richter

Geſinnungstüchtigkeit Angeſichts der Wahl eines

gethan So maßvoll dieſelbe auch in der Form geweſen zu ſein ſchenim Grunde war es wieder das alte Lied von dem „Verrath“ der n

nalliberalen an der Freiheit, ja ſelbſt an der Einheit. in Würt
Die Nationalliberalen ſind ſchuld an der Unvollkommeyheit d

Reichsverfaſſung, an den bairiſchen Reſervatrechten, an der Militärſeu. ſ. w. Und das Alles, weil ihre Furcht vor dem Quos ego 4 We
Reichskanzlers ſtärker iſt, als ihr politiſches Gewiſſen. Es wäre ung rer
Mühe, dieſe tauſendmal zurückgewieſenen Beſchuldigungen auf's Rey Wenme
widerlegen zu wollen. Bezeichnend iſt nur, daß der Redner der eigen Es i
thümlichen Vorgänge in ſeiner Partei bei der Beſchlußfaſſung über da
Preßgeſetz mit keiner Silbe erwähnte. Zu leicht hätten ſich auch d
Zuhörer daran erinnern können, daß, als die Nationalliberalen es ein
mal müde waren, das Odium des Compromiſſes allein auf ſich zu net
men, die vielgerühmte „Unerſchütterlichkeit“ der Fortſchrittspartei ſoſo
ihr Ende erreicht hatte.
res Heil iſt nur in der „deutſchen Fortſchritts-Partei“; e
wenn dieſe ſich über ganz Deutſchland ausdehnt, wird de
deutſche Volk, im Reichstage eine wirklich adäquate Vertretung ſeine
innerſten Weſens gewinnen. Nach dieſem Auftreten kann kein Zwei
mehr ſein, daß Hr. Richter ſich an die Spitze einer im Gegenſatz zu
Nationalliberalismus in's Werk geſetzten fortſchrittlichen Propaganda
geſtellt hat. Die nationalliberale Partei hat eine ſolche weder zu fürchten
noch wird ſie ſich durch dieſelbe vom Zuſammenwirken mit der For
ſchrittspartei, wo ſie es für nöthig hält, abhalten laſſen. Aber es i
nicht ohne Jntereſſe, den von feortſchrittlicher Seite unternommenen
Feldzug zu conſtatiren.

Der Kaiſer von Oeſterreich traf am 18. September aus dem
Lager von Bruck in Peſth ein, empfing in der ofener Königsburg den
neuen Vertreter Spaniens, Don Cipriano del Mazo, der ihm ſeine Bedl
glaubigungsſchreiben überreichte, und fuhr am 21. zu den Manövern
nach Arad, wo ihm großartige Feſtlichkeiten bereitet wurden. Die Un,-
garn fühlen ſich ſehr geſchmeichelt durch ein vom brucker Lager datirtes
kaiſerliches Handſchreiben, worin „das ausgezeichnete Verhalten und die
taktiſche Oisciplin“ der ungariſchen Landwehr gerühmt wird. Auch ein
gemeinſamer Miniſterrath fand am 20. Sept. in Peſth unter dem Vor-
ſitze des Kaiſers Statt, worin die vom cisleithaniſchen Miniſterium er-
ſtrebte gänzliche Beſeitigung des Getreidezolles von den ungariſchen
Miniſtern im Principe zwar anerkannt aber aus politiſchen Gründen
abgelehnt und beſchloſſen wurde, mit dem 1. October wieder die Ein-
gangszölle für Getreide und Hülſenfrüchte in Vollzug zu ſetzen. Jn
Wien iſt man von dieſer Niederlage der cisleithaniſchen Handelspolitik
wenig erbaut. Den Mitgliedern der öſterreichiſchen Nordpol- Expedition
wird ein glänzender Empfang durch Beförderungen, Ordens Verleihungen
und ein Nationalgeſchenk bereitet. Am 15. Sept. begann die Seſſion

Alrich von Hutten,

(Schluß.)

Der Zuſammenſturz von Sickingen's Macht gab der päpſtlichen
Partei in Deutſchland neuen Muth; der Afterkaiſer iſt todt, hieß es,
als um jene Zeit Luther erkrankte, bald wird es auch mit dem After
papſte ein Ende nehmen. Auf Luther machte das Schickſal des Rit-
ters der ihm einſt ſeinen Schutz in großmüthiger Weiſe angeboten
hatte, einen tiefen Eindruck. Sein tragiſcher Fall war ihm ein Gottes
urtheil, das ihn in der Ueberzeugung beſtärkte, daß Waffengewalt von
der Sache des Evangeliums fern zu halten ſei. Lateiniſche Dichter und
deutſche Volksſchriftſteller beſangen Sickingen's Thaten.

Hutten hielt ſich noch in Mühlhauſen auf, als die Kunde von ſei-
nes Freundes Tode erſcholl. Er war dadurch wie niedergeſchmettert.
Bald fand er ſich auch in Mühlhauſen nicht mehr ſicher. Ein Haufen
Geſindel ſtürmte das Auguſtinerkloſter, aus welchem er ſich Dank der
Vorkehrungen, die der Rath getroffen hatte, rettete. Sein Weg führte
ihn nach Zürich (1523).

Hier hatte Zwingli ſeine friſche reformatoriſche Thätigkeit begon-
nen, der dem Ritter näher ſtand als der ſächſiſche Reformator. Bei
ihm ſuchte Hutten Troſt und Schutz, und er fand beides. Seine Lage
war in jeder Beziehung eine beklagenswerthe. Die Behörden ſcheuten
ſich, einem Manne Schutz angedeihen zu laſſen der nicht blos als ein
kirchlich, ſondern auch politiſch Geächteter gebrandmarkt war. Von Mit-
teln war er gänzlich entblößt, und ſo ſah er ſich lediglich auf die Unter-
ſtützung ſeiner Freunde und Bekannten angewieſen.

Nicht weniger traurig ſtand es um ſein leibliches Wohlbefinden.
Schon in Baſel war er krank angekommen, in Mühlhauſen war er es
und in Zürich auch. Mit Hilfe ſeiner Freunde beſuchte er die Bäder,
doch ohne Erfolg. Das Uebel war ſchon zu tief eingewurzelt, als daß
es durch Bäder zu curiren geweſen wäre. Mißmuthig kehrte Hutten

8]

endlich nach Zürich zurück, wohin er indeß erſt einen Brief an Zwingli
vorausſchickte, mit dem Auftrage um ein Unterkommen für ihn.

Von Zürich aus erließ Hutten am 21. Juli noch ein Schreiben an
ſeinen Herzensfreund Eoban in Erfurt, das mit einem acht Tage ſpäter
geſchriebenen Briefe gewiſſermaßen den Schwangeſang des hinſiechenden

Helden ausmacht. Dieſe Briefe athmen die ſchwerſte Trauer, in die er
verſunken war, unnennbaren Schmerz über ſeine Verfolgung, die in
gänzliche Verbannung überzugehen ſchien und Troſtloſigkeit über Eras
mus, den er von der Sache des Evangeliums abgefallen als verloren
anſah. Noch einige Briefe an andere Freunde ſchrieb Hutten, welche
die kraft- und lebensloſen Züge an ſich tragen, die ſeine tödtliche Schwach
heit verrathen.

Der Arzt, zu welchem ſich Hutten nunmehr zu begeben beabſichtigte,
war der heilkundige Pfarrer Hans Schnegg, und der Ort, der ihm Hei-
lung und Schutz wider ſeine Verfolger bringen ſollte, die Jnſel Ufnau
im Zürcherſee. Die deutſche Reformation hatte den Ritter abgelehnt,
die ſchweizeriſche nahm ihn auf. Noch einmal wurde der Kranke in
ſeiner ländlichen Abgeſchiedenheit zu Ufnau aufs ſchmerzlichſte durch
Erasmus geſtört. Von Freundeshand kam ihm die Warnung zu, daß
Erasmus an den Züricher Magiſtrat ein Schreiben gerichtet habe, das
Hutten's Verhalten einem ſcharfen Tadel unterziehe und des Rathes
Widerwillen gegen ihn aufzureizen ſuche, indem er in demſelben darauf
hinweiſe, wie leicht die Schweiz Unannehmlichkeiten davon haben könne,
daß Hutten den Papſt, den Kaiſer und die Fürſten angegriffen habe.

Nachdem Hutten die Gewißheit erhalten, daß ein ſolches Schrei-
ben an den Züricher Rath wirklich ergangen war, ſo bat er denſelben,
er möchte ihm Abſchrift zukommen laſſen, damit er ſich verantwor-
ten könne.

Doch Hutten bedurfte keines menſchlichen Schutzes mehr. Ein hef-
tiger Anfall warf ihn auf das Krankenlager, von dem er nicht wieder
aufſtehen ſollte. Am 1. September erlöſte ihn ein ſanfter Tod von
allen Leiden. Er war 35 Jahre und 4 Monate alt geworden, und
hatte ſeinen Freund Franz von Sickingen nur um ein Vierteljahr über-
lebt. Die Hoffnung auf einen politiſchen und kirchlichen Neubau Deutſch
lands war mit beiden zu Grabe getragen worden. Die Zeit des Ritter-
thums war vorüber; der Tag des freien Volksthums noch nicht ange
brochen die Zeit der Fürſtenmacht erſchienen.

Hutten ſtarb in der äußerſten Dürftigkeit. Zwingli ſchreibt: „„Er
hinterließ lediglich nichts von Werth. Bücher hatte er keine, Hausrath
auch nicht, außer einer Feder.““ Zwingli und andere Freunde hatten
ihm Bücher geliehen, die ſie nach ſeinem Tode zurück erhielten. Seine
Bücherſammlung, die er früher einmal beſeſſen war ſchon zu ſeinen
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Meithaniſchen Landtage. Auf dem böhmiſchen Landtage erſchienen
geben jungczechiſchen Abgeordneten als „Pioniere einer geſunden,

lichen und deßhalb echt czechiſchen Politik“.

ſüdlichen Provinzen beendigt und ſich zum König nach Turin be-
hen, um endlich den Termin für die Auflöſung des Parlaments feſt

Niellen. Jn Rom iſt am 20. der vierte Jahrestag der Einnahme der
jdt durch die italieniſchen Truppen feierlich begangen worden. An
Porta Pia wurde ein Gedenkſtein für die gefallenen Soldaten feier-

eingeweiht, wobei die römiſche Nationalgarde paradirte. Am ſelben
ge hat im Vatican ein feierlicher Empfang des römiſchen Adels, der
en Würdenträger der Kirche und ſonſtiger Anhänger des Papſtes
att gefunden.
Das wichtigſte Ereigniß, welches vom ſpaniſchen Kriegsſchau

APte gemeldet wird, iſt die dem General Laſerna, dem neuen Obercomman-
Anten der republicaniſchen Nordarmee, geglückte Wiederverproviantirung

n. Es iſt dies ein ganz glücklicher Anfang für die von Madrid aus
M Ausſicht geſtellten combinirten Bewegungen der Generale Laſerna,
riones und Ceballos. Auch von dem übrigen Kriegsſchauplatze wer

n einige Erfolge der republicaniſchen Waffen gemeldet, für welche die

ationen und wehrloſe Ortſchaften entſchädigen zu wollen ſcheinen.

Puerdings wird gemeldet, daß General Pavia die Poſitionen von
obleta und Cogubla im Maeſtrazgo erſtürmte. Den Officieren der
utſchen Kriegsſchiffe wurde in Bilbao ein Banket gegeben, wobei
er Conſul Lindau in beredten Worten ſeine Hoffnung ſür die Zukunft

PFpaniens ausſprach und der Deputirte Herr Joſé Victoria
nen Toaſt auf den Deutſchen Kaiſer ausbrachte. Unter den

dieſer Saiſon gewöhnlich auftauchenden Enten wirkte das Gerücht
n einer beabſichtigten iberiſchen Union, hinter der Fürſt Bismarck

s Urheber ſtehen ſollte, ſehr erregend auf die portugieſiſche Preſſe ein.
Daß Dänemark in der größten Gefahr ſchwebt, von Preußen

nverleibt und ans Deutſche Reich angeſchmiedet zu werden, daß Ruß
ind barſchen Einſpruch erhob, daß der deutſche Reichskanzler nun ſchwer

elche „aus guter Quelle“ telegraphiſch umherblitzt und auf leichtgläubige
te fahndet. Nichts als Flauſen!
Der Kaiſer von Rußland kehrt in der erſten Octoberwoche von

er Krim nach Petersburg zurück bald darauf verläßt auch die Kaiſerin
ivadia und begiebt ſich über Warſchau nach London, um dort etwa
echs Wochen ſich bei ihrer Tochter aufzuhalten. Die kaiſerliche acht
Standart, die ihr während der Zeit zur Verfügung ſtehen ſoll, iſt be
eits nach Calais abgegangen. Der Großfürſt Alexis war in den letzten

b

Der Reichsrath wird am 5. October ſeine regelmäßigen
Sitzungen wieder beginnen. Ueber den Rücktritt verſchiedener Miniſter
ſt das Gerücht verſtummt der Finanz- Miniſter bleibt ganz beſtimmt
uf ſeinem Poſten dagegen vertauſcht General Trepow das peters-
urger Polizei- Präſidium zu Neujahr mit dem General Gouvernement

das Schreiben, Welches T t Der trtroe gerreyr
Daraus ließe ſich immerhin der Schluß ziehen daß ein ſolcher Brief
wirklich geſchrieben worden iſt, und zwar in einfach höflicher Erwide-
rung auf die Papiere, welche ein Abgeſandter des ſpaniſchen Kron
prätendenten zu Anfang vorigen Monats in Petersburg hat überreichen
dürfen. Wenn aber die Carliſten durch ihr amtliches Blatt Cuartel
Real die Welt glauben machen wollen, der ruſſiſche Selbſtherrſcher
habe der von ihnen geführten Sache ſeine Zuneigung und Sympathie
bekundet, ſo haben wir dies ſo lange für gelogen zu halten als nicht
der volle Wortlaut der kaiſerlichen Zuſchrift bekannt gemacht iſt und
die Behauptung wirklich erhärtet. Bis jetzt hat das Cuartel Real
hartnäckig ſich geweigert, mehr zu veröffentlichen als ein paar Sätze,
welche ſo oder ſo verſtanden werden können, mithin nichts beweiſen.
General v. Totleben hat im beſonderen Auftrage des Kaiſers mit den
Mennoniten zu verhandeln gehabt, die, wenn ihnen in Betreff der
allgemeinen Militärdienſtpflicht keine Zugeſtändniſſe gemacht werden,
lieber Rußland verlaſſen, als gegen ihre Glaubensregeln verſtoßen wol-
len. Neuerdings ſcheint eine Verſtändigung erzielt worden zu ſein
am 5. d. M. haben die Mennoniten an den Kaiſer eine Adreſſe ge
richtet, welche ihren Dank für die ihnen gewährten Vergünſtigungen
ausſpricht und in Ausſicht ſtellt, daß die Auswanderung nunmehr
unterbleiben wird.

Aus Petersburg wird der „Poſt“ geſchrieben, daß ſoeben dort
ein ſehr bedeutungsvoller Erlaß des Miniſters des Jnnern publizirt
worden iſt. Es dürfen fortan nur noch ſolche Perſonen in den Mönchs-
ſtand treten, die entweder ihrer Wehrpflicht bereits Genüge geleiſtet
haben oder zur Ableiſtung derſelben als nicht tauglich erkannt ſind oder
bereits zum Landſturm gehören. Jn Anbetracht der vielen rüſtigen
Leute die ſich bisher in die ruſſiſchen Klöſter aus Arbeitsſcheu und
Furcht vor dem Militärdienſt flüchteten iſt dieſe Maßnahme mehr als
nothwendig geweſen wenn wirklich das Geſetz der allgemeinen Wehr-
pflicht in Rußland kein todter Buchſtabe bleiben ſoll.

Deutſchland.
Berlin, d. 25. September. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Oberſt- Lieutenant von Heinichen, Commandeur des Altmärki-
ſchen Ulanen- Regiments Nr. 16, und dem Major Siber im Magde-
burgiſchen Feld-Artillerie- Regiment Nr. 4 den Rothen Adler- Orden
vierter Klaſſe, ſowie dem Major a. D. Dresler von Scharfen-
ſtein zu Schlegel im Kreiſe Neurode und dem Sergeanten Pauli im
7. Pommerſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 54 die Rettungs-Medaille am
Bande zu verleihen.

Die „Poſt“ ſchreibt: Ob dem Bundesrath auch ein Entwurf über
die gewerblichen Hülfs- und Unterſtützungskaſſen zugehen
wird, iſt wieder fraglich geworden. Der Entwurf iſt zwar im Reichs
kanzleramt ausgearbeitet, doch iſt man aus mancherlei formellen und
materiellen Bedenken noch nicht entſchloſſen, ob man ihn dem Bundes
rath unterbreiten ſoll.

Nach einer in der Miniſterial-Jnſtanz ergangenen neueren Ent-
ſcheidung fällt das öffentliche Meſſeleſen katholiſcher Geiſtlichen
unter die Beſtimmungen des Geſetzes vom 11. Mai 1873. Gegen

Kiew. Jn der ruſſiſchen Preſſe herrſcht das tiefſte Schweigen über Geiſtliche, welche nicht unter Beobachtung der Vorſchriften dieſes und

kebzeiten in Fällen der Noth in andere Hände übergegangen. Ein Con-
bolut Briefe, gegen 2000 Stück, waren noch vorhanden ſie ſind aber
abhanden gekommen.

Zu Hutten's Verlaſſenſchaft gehörten aber auch Schulden, die natür
lich nicht gedeckt werden konnten.

ken ließ in den folgenden Jahren einen Stein mit einer lateiniſchen
Puſchrift auf demſelben errichten, der jedoch frühzeitig, ſammt der Kunde

ten ein ketzeriſches Heiligthum der Art auf ihrer Jnſel nicht brauchen.
Es iſt ungewiß, ob dem ſterbenden Hutten die bittere Gegenſchrift

des Erasmus noch zu Geſicht gekommen iſt. Erasmus glaubte es nicht,
weil der Druck derſelben erſt am 3. September vollendet worden war,
wo Hutten ſchon im Grabe lag.
früher erfuhr, als Erasmus' Schrift, argwöhnte, Erasmus habe ſie
gegen den Todten geſchrieben. Konnte er dies auch widerlegen, ſo lag
es doch in den Umſtänden, daß die Gunſt der Leſer ihm entgehen!
mußte.

Gleichwohl wurde dieſe Schrift viel geleſen, nach wenigen Wochen
erſchien eine neue Auflage, und nun ſchrieb Erasmus eine verſöhnende
Vorrede dazu.

Billiger als Erasmus hatte Veit Werler noch bei Lebzeiten Luther's
über ihn geurtheilt, der ihm von einer Begegnung in Leipzig her un
vergeßlich geblieben war. Nachdem er ſich ſein in Liebe erinnert, fährt

fort: „„Man machte ihm zum Vorwurfe, daß er oft allzu bitter ge
zeſchrieben, daß er Schmähungen auf Schmähungen gehäuft, daß er
viele mit mehr als tragiſchem Haſſe verfolgt habe. Es ſei ſo. Aber er
war gereizt, war jung, und that es nur in der Hitze des Schreibens,
machte auch Niemanden verhaßter dadurch als ſich ſelbſt. Wenn das ein
Fehler iſt, ſo hat er dieſen mit vielen gemein. Wir können nicht alle

unſerm Herrn und Meiſter Chriſto ähnlich ſein, der nicht läſterte, wenn
er geläſtert ward, ſondern für bittere Schmach uns ſeine heilſame Lehre
zurückgab. Wie dem ſei, ich wünſche Hutten's Schatten eine leichte und
nicht laſtende Erde und duftende Crocusblumen auf ſein Grab.“

Als nun vollends der alte Herzensfreund Hutten's Eoban die Nach
richt von ſeinem Tode erhielt, war ſein Schmerz grenzenlos. O mein

t

Für ein Denkmal auf Hutten's Grab hatten unter ſolchen Umſtän
den ſeine nächſtwohnenden Freunde nichts übrig. Ein Ritter aus Fran

Das Publikum, das Hutten's Tod

Draco“, ſchrieb er an dieſen Theologen, der auch einſt dem Erfurter
Kreiſe angehört hatte, „„o mein Draco! was iſt es? Ein Unglück ohne
gleichen. Welche üble Zeitung meldeſt du, Heſſe, warum beunruhigſt du
deinen Draco? Nein, Erasmus iſt nicht geſtorben. Gott ſei Dank!
Aber er iſt hin. Wer? Er, der unſrige. Welcher unſrige? Jonas
Nein, das ſei ferne; und doch der unſere unſer Hutten iſt nicht
mehr. Beurtheile nun, ob meine Seufzer von Herzen kommen
Unſer Hutten iſt an Gift geſtorben Wer war, faſt möchte ich ſagen,
der feindliche Gott, der um dieſen reichen Geiſt uns beneidet? Ja,
wiederholt und oft drängt es mich auszurufen: Wehe, ihr grauſamen
Götter! Du grauſames Geſchick! Doch ich ſehe, ich muß meine Zu-
flucht zur Dichtung nehmen denn ein einfacher Brief kann meinen
Schmerz nicht faſſen. Aber ach, du theurer Hutten, ſo haſt du uns
verlaſſen? Oder biſt du nur hingegangen? Wohin aber? und wirſt du
wieder kommen Ach, du warſt durchaus liebenswerth. Keiner war ſo
wie du den Schlechten gram und den Guten hold. Nur mit Mühe
halte ich mich zurück, daß ich nicht ganz zerfließe. Laß mich bei dir,

mein theurer und verehrter Draco, das feierliche Zeugniß niederlegen,
daß ich Hutten innig geliebt habe.“

Als im nächſten Jahre Melanchthon mit einigen Freunden eine Reiſe
in ſeine Heimath machte, ſprachen ſie in Fulda bei Crotus ein, und er
fuhren von ihm näheres über Hutten's Ende. Sein Andenken wurde
gefeiert, und Melanchthon nahm den Todten gegen die Schmähungen
der Läſterzungen in Schutz, er, der an dem lebenden Hutten Anſtoß an
ſeiner Heftigkeit genommen und über deſſen Angriff auf Erasmus von
Rotterdam ſich ſehr hart ausgeſprochen hatte.

Keiner von Hutten's alten Freunden blieb der Richtung, die ſie
einſt gemeinſchaftlich verfolgt hatten, getreuer, als der wackere Eoban
Heſſe. Die Sache der Reformation blieb ihm Herzensſache. Seine
äußere Lage war durch die Reformation nicht gebeſſert worden. Die Ver
wirrung in Erfurt ſtieg immer höher, und die Hochſchule, an welcher
er lehrte, kam immer mehr in Verfall. Seine Einkünfte geriethen durch
den ausbrechenden Bauernkrieg ins Stocken, und es war ein großes
Glück für ihn und ſeine ſtarke Familie, daß ihm Melanchthon ein Jahr
ſpäter eine Stelle an dem neuerrichteten Gymnaſium in Nürnberg ver-
ſchaffte.

Freilich blieben auch in Nürnberg ſeine finanziellen Verhältniſſe
ſchwierig, denn ein ſparſamer Wirthſchafter war er bei Lebzeiten nicht



es declarirenden Geſe
nur wegen ſolcher Meſſen nicht einzuſchreiten, welche dieſelben für ſich
allein, alſo ohne Zuziehung Andächtiger, in Betreff derer dadurch eine
Seelſorge ausgeübt werden würde, leſen. Die Polizeibehörden werden
veranlaßt werden, danach in vorkommenden Fällen zu verfahren.

Der „Staatsbürger-Zeitung“ erſcheint das Schlach thausgeſetz
vom 18. März 1868 unwirkſam und verfehlt, beſonders weil es hohe
Entſchädigungsſummen für die Schlächter vorſchreibt, falls die Räume,
in denen dieſelben bisher geſchlachtet, an Werth verlieren ſollten. Das
betreffende Geſetz müſſe alſo in der Richtung abgeändert werden daß
die facultative Faſſung deſſelben beſeitigt, der Schlachtzwang im Schlacht-
hauſe als obligatoriſch ausgeſprochen und von der Entſchädigungspflicht
Umgang genommen wird.

Neber die Erforſchung des neu entdeckten Landes
am Nordpol erſtattete Lieutenant Payer in Hamburg folgenden Be-
richt: Ende Auguſt 1873 haben wir durch Nebel Land geſehen. Ob es
ein Kontinent, ob Jnſeln ſeien ein halbes Jahr wußten wir keine
Antwort. Wir ſahen hohe weiße Mauern, dazwiſchen ſchwarze Punkte,
waren es Felſen, waren es Gletſcher, wir wußten es nicht. Ein großes
Glück war es, daß die Befürchtungen in Betreff der zweiten Ueberwin-
terung nicht Beſtätigung fanden, daß die Gefahr, in unbewohnte Räume
weiter nördlich getrieben zu werden, nicht eintrat. Der Winter verlief
ruhig. Vom 9. März bis 4. Mai wurden drei Schlittenreiſen gemacht,
deren größte dreißig Tage dauerte, um das Land zu ſkizziren. Die Ex-
pedition beſtand aus 6 Zugkräften, 5 Matroſen, Lieutenant Orel, und
3 Hunden aus Wien. Die Schlitten engliſchen Syſtems hatten 20
Centner Tragkraft und wurden mit 16 belaſtet. Aufgabe war es, die
yöchſte Breite zu erreichen, aber das Land war unüberſehbar und nichts
vermochte uns zu ſagen, wie weit die hohen Gebirge die Ausſicht ver-
ſchließen. Dreimal wurde verſucht, auf dem Landwege die Berge zu
überſteigen. Wir entdeckten einen 100 Meilen langen Sund, Auſtria
genannt, der nordwärts verläuft, 80 Meilen breit, die Ländermaſſen in
zwei große Komplexe theilt, von uns Zichyland oder Wilczekland ge
nannt. Zahlloſe Jnſeln wurden geſehen ob bei dem entdeckten Lande
der inſulare Charakter vorwalte, war unbeſtimmbar. Bei dem größeren
Lande haben wir die Oſtgrenze nicht geſehen, ſelbſt von hohen Spitzen
aus. Das Geſtein war monoton, die Verwandtſchaft mit Oſtgrönland,
die Wiederholung der Formationen auffallend. Ob wir ein Archipel
land des Nordpols vor uns hatten, war unbeſtimmbar, der Charakter
deſſelben jedoch durchaus verſchieden von Spitzbergen und Nowaja
Semlja, ſowie jedem anderen arktiſchen Lande. Daſſelbe trug keinen
Alpencharakter, ſondern machte den Eindruck eines ſich wiederholenden
Plateaus mit ſteil aufſteigenden ſäulenartigen Felſen, welche an Abeſ-
ſynien erinnern. Das Geſtein iſt Dolerit, in ſyſtematiſchen Etagen ge
lagert. Große Feuchtigkeit iſt vorherrſchend, ſo daß die Gegend wie
überzuckert ausſieht, in der Sonne wunderbar glänzend. Bei der Fahrt
beobachteten wir 40 Grad Reaumur Kälte. Ob Vulkane vorhanden,
blieb uns unbekannt eine Beſtätigung blieb unausführbar, weil der
oberſte Säulengang unzugänglich war. Die Höhen waren wechſelnd,
die ſüdlichen Berge 2000, ſüdweſtlich 5000, nördlich bis 3000 Fuß
hoch. Ein Gletſcher von 15 Meilen Länge, von uns Dove Gletſcher
genannt, iſt vielleicht ein Fingerzeig, daß es ein Feſtland, nicht Jnſel-
land iſt. Einzelne Sunde waren mit Eis jüngſten Datums überbrückt,
ein Hinweis darauf, daß ſie häufig offen ſind, allein noch kein Beweis
u W
geweſen. Auch ſonſt fühlte er ſich in der Handelsſtadt nicht wohl,
der Umgang mit Kaufleuten ſagte ihm nicht zu, „die nur von Pfef-
fer und Safran träumen, nur von Gold, und nichts von Wiſſen-
ſchaften wiſſen.“ So ließ er ſich wieder durch neue Anerbietungen und
alte Anhänglichkeit nach Erfurt locken, welchen Schritt er aber bald wie
der zu bereuen anfing; denn der Erfurter Hochſchule war nicht mehr
aufzuhelfen.

Später berief ihn der Landgraf Philipp von Heſſen an die um das
Jahr 1526 errichtete Landes- Univerſität Marburg, wo er eine leidlichere
Exiſtenz bekam, aber von dem alten Schuldenfehler nicht befreit werden
konnte. Eine beſondere Freude gewährte es ihm daher, daß er eine
Pfründe zu St. Goar erhielt, die ihm zugleich auch zwei Fuder Wein
eintrug, deſſen Verächter er nie geweſen iſt.

Sein ſtarkes Trinken ward auch die Urſache ſeiner Krankheit. Auf
einer Reiſe nach Kaſſel befiel ihn ein Katarrh, der nicht mehr weichen
wollte. Dazu geſellte ſich Podagra und Abzehrung. Er ſtarb am
5. October 1541 in ſeinem 53. Lebensjahre. Für die Reformation
war es von hohem Werth, daß er ihr begeiſterter Verkünder war
und blieb.

Einen andern Verlauf nahm das Leben des Mannes, der neben
Eoban der vertrauteſte von Hutten's Jugendgenoſſen geweſen war: Cro-
tus Rubianus. Er war auf der Bahn der Reformation muthig und
man möchte ſagen ſtürmiſch vorgegangen war aber wieder zurückgetre
ten, unter Umſtänden, welche die Reinheit ſeiner Beweggründe als zwei-
felhaft erſcheinen laſſen. Er wurde fortan ein Gegner der Reformation,
und Luther hatte allen Grund ihn zu verachten. Der Apoſtat verlor ſich
immer mehr in die Dunkelheit, und die Geſchichte hat nichts weiter von
ihm aufgezeichnet. Selbſt ſein Todesjahr iſt unbekannt.

Hutten aber lebt in unſerer Erinnerung fort als ein echt deutſcher,
freier und wahrer Mann, und ſo ſei er der Genius unſeres Volkes jetzt
und immerdar.

e „«-jT-=-—„„”—fethes vom 21. Mai d. J. angeſtellt ſind, iſt daher für die Möglichkeit der Schifffahrt. Alle Sunde hatten Eisberg. un
darin liegt ein bedeutendes Moment, denn bis zum Franz Joſef Lant
wurden keine Eisberge getroffen; wohin ſie ziehen, war nicht nach-
weisbar. Eine Andeutung auf Strömung wurde nicht gefunden. J
Jch glaube, daß Niemand künftig dieſe Richtung zu einer Nordpolfahrt

einſchlagen wird. eNach 12 Tagen Marſch nordwärts wurde bei 81 Grad 35' der
Auſtriafund durchſchritten die Weiterreiſe war undurchführbar, weil wi
durch die Trägheit der Magnetnadel uns oft verirrten. Nach großen
Anſtrengungen hatten wir oft am Tage nur 2 Minuten gewonnen.
Die Route wurde gewechſelt, das Kronprinzenland betreten. Ein gro-
ßer Schlitten wurde als untransportabel zerſchnitten mit der einen
Hälfte gingen Payer, Orel und Glutinovich nordwärts, doch zeigte ſich
die Landfahrt undurchführbar. Dann wurde an die Weſtküſte gegangen
und der nördliche Ausgang des Sundes geſucht. Eisverhältniſſe deu-
teten auf klimatiſche Aenderungen man fand auffallend ſchwarzen Bo-
den und das Eis dünn und klippig; an Stricke gebunden gingen die
Forſcher ſondirend vorwärts. Der Vögelflug ging nordwärts trotzdem
mißtrauten wir der Theorie, daß dieſer Flug ein offenes Polarmeer ar
zeige. Es wurden Spuren von Polarhaſen und Füchſe gefunden, die
Felſen waren voll ſchreiender Vögel, welche ſchreiend die noch nie ge Herrn
ſehenen Gäſte begleiteten. Am 11. April hinderten zwei Baſaltſäulen Zeit d
den Vormarſch, am 12. April wurde auf 81 Grad 57“ nördl. Br. der 2
Marſch abgeſchloſſen bis Abend hätte 82 Grad 5“ nördl. Br. erreicht beſuch
werden können, und war Land nach Norden über 83 Grad geſehen,
aber man hatte die Ueberzeugung gewoynen, daß auf dieſem Wege der Schül
Nordpol nicht zu erreichen, die Theorie eines offenen Polarmeers un nannt
haltbar ſei. Selbſt wenn ein Schiff hierher käme, es fände keinen
Winterhafen und ohne die Nähe eines Schiffes kann keine Landexpedi-
tion gemacht werden. (Anhaltender Beifall.) Allen Fragen über Nord-
polentdeckung entgegnen die neuentdeckten Länder mit ſchroffem Nein!
Nach vieler Mühe erreichten wir wieder unſere Gefährten. (Stürmi-
ſcher Beifall.)
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nimn
5 Halleſche Stadt Obligationen Gasanleihe pCt. 5 101

Zinſen vom 1. April u. 1. October. n4 Halleſche Stadt Obligationen von 1867. 4 101
Zinſen vom 1. April u. 1. October.

3 Halleſche Stadt Obligationen von 1818. 3 84inſen vom 1. Januar u. 1. Juli.

49 Pfandbriefe der Prov. Sachſen 4 95Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
4 Mansfelder Gewerkſch. Obligationen 4 98Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.

4 Unſtrut Obligationen 4 98Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli
s Halleſche Zuckerſtederei Anleihe 5 101Zinſen vom 1. April u. 1. October.
59 Anleihe der Neuen Aectien-Zucker-Raffinerie 5

Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.59 Hypoth.-Anl. der Zuckerfabrik Koerbisdorf. 5
Zinſen vom 1. April u. 1. October.

69 BraunkohlenVerwerth.- Anleihe 6 95 S
5

Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
Halleſche Bankoereins-Actien

Divid. p. 1873 7 Sinſen v. 1. Jan.
Halleſche CreditAnſtaltAetien

freo. Zinſen. freo. 81 79
Stamm-Aectien der Neuen Actien-Zucker-Raffinerie 4 127

Divid. p. 72/73 10 Zinſen v. 1. Oet.Stamm Prioritaten derſelben 5 128Divid. p. 72/73 109 Zinſen v. i. Oct.
Stawn et v Hall. Zuckerſiederei- Comp. p. St. freo. 2800

rco, nſen.
Zuckerfübrik Koerbisdor ff.

Divid. p. 73/74 0. Zinſen vom 1. April.

Zuckerfabrik Glauzig 4 60Divid. p. 73/74 9 Zinſen vom 1. Juni.
Sachſ.-Thur. BraunkohlenVerwerthung 4 33Divid. p. 73 0. Zinſen vom 1. Jan.

Stamm-Prioritäten derſelben. z 70Divid. p. 73 59 Zinſen v. 1. Jan.
WerſchenWeißenſ. ActienGeſellſch. 4 2160Divid. p. 73/74 15 Zinſen v. 1. April.
DörſtewitzRattmannsdorfer BraunkohlenJnd. 4 e aDivid. p. 73/74 59. Zinſen vom 1. Juli.

Halle Brauerei Michaells Co. 4 56ivid. p. 73/74 0. Zinſen v. 1. Oct.

Stamm-Prioritäten derſelben. 5 90 SDivid. p. 73/74 0. Zinſen v. 1. Oct.
Cröllwitzer ActienPapier-Fabrik 5 50Divid. 72/73 8 Zinſen v. 1. Juli
Zeitzer Maſchinenbauanſtalt, Schäde 4 76

Divid. p. 73 7 Zinſen vom 1. Januar.
Halle Leipziger Maſchinen- Fabrik. 5 TZinſen vom 1. Januar.

Halleſche Maſchinenfabrik I 4 eZinſen v. 1. Januar.

Aetien-Malzfabrik Cönnern 5 v 2Zinſen vom 1. Januar.
Cilenburger Kattun-MRanufaetur 5 58Zinſen vom 1. Juni.
Neudeck Chem. Fabrik und Glashutte froeo. ifreo. Zinſen.
Kuxe des Bruckdorf-Nietlebener Bergbau Vereins p. St. 6550

Packhofs-Actien 225Theater-Actien I n 77 46Wilde Noten pCt. S 99Banknoten mit Einiöſeſtelle Leipzig
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empfiehlt ſein reichhaltiges
Sofe de Ar[belt.

Bekanntmachungen.

Meubles- Fabrik und Magazin

C. v n n gr. Klausstrasse7,Lager in allen Holzarten.

MFettee es.
wird am 14. Oetober Ex. eröffnet werden.

Herrn Lehrer Glaß Neumarkt Nr. 38 hier, von welchem auch jeder
Zeit der Schul-Plan bezogen werden kann, erfolgen.

beſucht, die von ſieben Lehrern ihren Unterricht empfingen.

Schülern nicht geſtatten ſo bitten wir die Anmeldungen bei dem ge-
nannten Hauptlehrer bald möglichſt anbringen zu wollen.

S

C S Sd r Lagerr 5 8 von
G Avxyeten und Baräuren

S Rouleaux d Goldleigten

S EheB. a Iüüdel- und Portieren-Stoffen.
V Vekisen Gardinen

ca kxppiehen
u 8 3 (0005- I. Naxilla-Fabrikaten

S 9 J Angora- Dech“en.

J t 3r

Candwirthſchaftliche Winterſchnule zn Merseburg.
Der VI. Curſus unſerer landwirthſchaftlichen Winterſchule hierſelbſt

Anmeldungen von Schülern müſſen baldigſt bei dem Hauptlehrer,

Die Schule wurde im vorigen Jahre wiederum von 42 Schülern

Da die Einrichtungen der Schule die Aufnahme von mehr als 45

Merſeburg, den 24. September 1874.
Der Vorſtand

des landwirthſchaftlichen Kreis-Vereins.
Schönian.

Anmeldungen
für die

Landwirthſchaftliche Mittelſchule und
Landwirthſchaftliche Winterſchule

zu Sohkeuditz bei Halle
nimmt von jetzt ab entgegen und ertheilt weitere Auskunft der

Director Schiemangl.

reren v z rerenr Pensionat u. Erziehungs- Institut.Höhere „Die Anstalt ist zur Ausstellung
„gültiger Dengnisse für den ein-

I 4 „Jährig freiwilligen Bilitärdienstan 6 9 40 6 Il h berechtigt.
Das Winterſemeſter beginnt am

Erfurt. 8. October er. AusführlichenProſpect durch den Director
Dr. Wanhl.

[H. 52923

Eisenmbahnscehienen
zu Bauzwecken in vorgeſchriebenen und ganzen Längen bis zu 21
ſowie neue Grubenschienen
in verſchiedenen Profilen offerirt zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen

Ferdinand Korte in Halle a/S.
Gicht, Gliederreissen etc. be-Rheumatismus, ſeitigt radical der berühmte Kiäüefer-

nadel-Extract, genannt Döllingers Vaturbalsam,

vorgezogen,

Depositen- und (heques- Verkehr.
Den an meiner Caſſe ſeit dem 1. Juli e. eingerichteten Geldver-

kehr empfehle ich zur geneigten Benutzung.
Geldeinzahlungen auf Rechnungsbücher werden wie folgt verzinſet:

mit 1 wenn ohne Kündigung rückzahlbar,
mit 2 nach ſiebentägiger Kündigung rückzahlbar,
mit 3 nach einmonatlicher Kündigung rückzahlbar.
mit 4 nach dreimonatlicher Kündigung rückzahlbar.

Proſpecte über die Handhabung des Verkehrs und die mit dem-
ſelben verbundenen Vortheile werden an meiner Caſſe ausgegeben.

Halle a/S. H. F. Lehmann,
Bank- und Wechſelgeſchäft.

Hagel-Versicherungsbank für Deutschland von 1867
in Berlin,

gegründet auf Gegenſeitigkeit ihrer Mitglieder.
Wir beabſichtigen um uns in die Provinz Sachſen einzuführen,

für dieſelbe eine General Agentur zu errichten und erſuchen
wohlrenommirte Firmen welche im Beſitz der nöthigen Verbindungen
in der Provinz und bei geſchäftlicher Routine dafür Gewäàhr leiſten,
daß wir den gewünſchten Eingang gewinnen, ſich mit gef. Offerten
des Baldigſten an uns wenden zu wollen.

Berlin. S. W. Hollmann Str. 30.
Hagel- Versicherungsbank f. D. v. 1867.

[H. 14076.) R. Krüger.Eine im ſchwunghaften Vetriebe be-
ſindliche Bäckerei in der Jüdenſtraße in
W'eissenfels, nahe dem Markt, beſte
Lage der Stadt, wird zum I. Januar 1875

verpachten Oder zu verkaufen
geſucht.

Die zur Bäckerei gehörigen Utenſilien
können käuflich übernommen werden.

Näheres in der Eiſenhandlung von G.
W. Moyer in W'eissenfels.
Ausverkauf von Tapeten

zu und unter Fabrikpreiſen bei
C. Maseberg, gr. Ulrichsſtr. 9.

Der ächte

Leopoldshaller Kainit
(Schwefelsaures Kali-Magnesia- Salz)

ein ganz vorzügliches Düngemittel, namentlich für Wieſen Kartoffeln,
Halmfrüchte, Rüben, Wein, Hopfen c. c. wird in größeren Mengen nur im
Herzogl. Anhaltiſch. Salzwerke Leopoldshall
gefunden und gelangt von da aus allein durch mich, als officiellen Beauf-
tragten der herzogl. Regierung, reſp. durch meine Agenturen in den Konſum.

Der Gehalt des ächten Leopoldshaller Kainit iſt durch meine
zahlreich verſandten amtlichen Analyſen hinreichend bekannt und wird
derſelbe von den Landwirthen vielfach den Fabrikaten deshalb

weil die direkte Verſendung durch die herzogl.
daß dasSalzwerksverwaltung eine Garantie dafür giebt,

Quantum an ſchwefelſaurer Kali-Magneſia, welches verſpro-
chen, auch wirklich geliefert wird.

Ich halte den ächten Leor oshaller Kainit dem verehrlichen land
wirthſchaftlichen Publikum beſtens empfoh.een. Der Preis iſt billigſt
normirt. Gustav Ziegler, Deſſau.

Pern-Guano, aufgeschlossenen Peru-Giua-
mo, Chilisalpeter, Superphosphate, Kalisalzeà Fl. 10 Echt allein bei Louis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16. in beſter Qualität bi August Mann. Schiffsſaale.



Eröffnung von Conto Corrent- u. Accept-Orediten
Discontirung von V echseln ung Depositenverkehr.

Auszahlung von Coupons uns Sorten
Besorgung. von IICasso's ura Couponsbogen etc.

ger Verloosungen auer Verthpapiere.

Prust Haassengier,
gr. Steinstr. Nr. 10.

Controle

h r

chemische Fabriken zu Teopoläsball

Actien-Gesellsohaft

in Leopoldshall-Stassfurt
und deren Filiale.

e

6 J Vereinigte
h

J empfehlen zur nächſten Beſtellung, beſonders für Hackfrüchte,
t Handelsgewächſe und Futterkräuter, für Kulturen auf S

Düngungs und Verbeſſerungs- Mittel ſauerer und ver-
I mooſter Wieſen und Weiden ihre
Kalidüngmittel und IHagnesiapräparate
unter Garantie des Gehaltes und unter Cöntrole der Land

J wirthſchaftlichen Verſuchsſtationen. Proſpecie, Preisliſten und

Frachtangabe gratis und franco. ec

Unſere Düngeſalze ſind nicht zu verwechſeln mit dem jetzt vielfach
ausgebotenen ſ. g. ächten Kainit einem rohen Bergproducte
welcher große Mengen von ſchädlichem Chlormagneſium enthält.

re Hotel-Verkauf.
lungshalber ſofort unter günſtigen Zahlungsbedingungen billigſt verkauft
werden. Forderung mit Jnventar 60,000

Näheres durch B. Kreuter, Weimar.
Gutsverpachtung.

Eine Pachtung in Thüringen ſehr angenehme gute Lage, nahe an
lebhafter Stadt u. Bahn, billig gepachtet, eine Reihe von Jahren in
einer Hand, iſt auf noch laufende 12jährige Pachtdauer zu vergeben.
Zur Uebernahme ſind einige 30,000 erforderlich. Frco Anfragen
unter W. E. befördert Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

GrundſtücksVerkauf.
Das vormals Wolfram'ſche, jetzt den Erben des Friedrich

Weiſe gehörige, hierſelbſt belegene Gaſthaus, in welchem neben
der Gaſtwirthſchaft auch eine bedeutende Landwirthſchaſt bisher betrie-
ben worden iſt, ſoll ohne Jnventarium

Donnerstag d. 8. Oet. d. J. Nachmitt. 3 Uhr
im hiefigen Rathskeller meiſtbietend verkauft werden.

Das Grundſtück liegt am ſüdlichen Ende der Stadt, an der von
Sangerhauſen nach Erfurt führenden Kunſtſtraße, enthält 6 Gaſtzim-
mer, geräumigen Hof, 1 Scheune, Stallung für 24 Pferde, 1 Schaf-
und Kuhſtall, 2 große Schüttböden, 1 Brunnen und Kellerräume.

Die Bekanntmachung der Verkaufsbedingungen erfelgt im obigen
Termine doch werden dieſelben auf Verlangen auch vorher mitgetheilt.

Artern, den 10. September 1874.
Jm Auftrage der Weiſe'ſchen Erben

Pin- a Verkauf en Staatspapieren, Actien, Obligat. et

Deutschen Land wirthschaftsrathes und des Congresses Deutscher Land wirthe.

Die PatentKaliſabrik A. Prank in Stassfurt

Hühnerangenfeilen,

Pepsin- Drops,

von Enugenm Oaursse,
Halle a/S. Leipziger Straße Nr. 44,

empfiehlt ſich zur koſtenfreien Vermittlung von Verſicherungen
jeder Art, ſowie zum An und Verkauf von Lotterie-Effecten

(Staats-Prämien-Anlehen) gegen baare und ratenweiſe Abzahlung.

Verlag von Wiegandt, Hempel Parey in Berlin.

Deutſche

Tandwirkhſchaftlichr Preſſe

Grosse illustrirte Zeitung für die Interessen der Landwirthschaft
mit Hinzuziehang von

Gartenbau, Forstwesen, Fischerei, Hauswirthschaft, Jagd u. Sport,

Chef-BRedacteur: Oekonomierath Hausburg,
General-Secretair des

Erscheint jeden Mittwoch und Sonnabend.
Preis pro Quartal Thlr.

Wirksamstes Annoncen- Organ (Zeile 3 Sgr.
Um Verwechselungen zu vermeiden, beliebe man bei Bestellung der Presse

(4. Quartal 1874) bei der Post anzugeben Im 1874 Post-Zeitungs-Katalog
verzeichnet im X. Nachtrag Nr. 857 4.

Probenummern versendet gratis und franco die Expedition in Berlin SW.,
91 Zimmerstr.

worzüglich, à Stück 7 bei
Louis Volgt,große Ulrichsſtraße 16.

Neueſte Erfindung zur vollſtändigen BeMosquito- Tinctur. ſeitigung von Wanzen rc. à Fl. 7 n
bei Louis Voilgt, gr. Ulrichsſtraße 16.

Verdauungsſchwäche c Präſervativ bei
der Cholera, à Fl. 7 bei

Ein ſehr frequentes Hötel, das größte und einzige erſten Ranges,
in einer lebhaften Fabrikſtadt mit ca. 25,000 Einwohner, ſoll erbthei-

R. Mülsen. I. W. Güntzel.
Ein Poſtillon wird zum 1. Eine größere

Louis Volgrt, gr. Ulrichsſtraße 16.

7 F e 587 J 7 v w.4 4 v 4 r oA. Js e g 7
Einladung zum Abonnement

auf den
Magdeburger Correſpondenten.

m

n

g Der Magdeburger Correſpondent, das verbreitetſte 7
e Organ der Conſervativen in der Provinz Sachſen und C

Umgegend, bringt zahlreiche Leitartikel, täglich eine politiſche
Ueberſicht, viele Original-Correſpondenzen des Jn- und Aus-

S landes, telegraphiſche Depeſchen ein reichhaltiges Feuilleton,
Artikel über Handel und Jnduſtrie, Banken, Eiſenbahnen,
einen ſehr vollſtändigen Courszettel der Berliner Börſe c. c.

Der Abonnementspreis pro Quartal beträgt I Thlr. 18,
Sgr. Man abonnirt bei jeder Reichspoſtanſtalt.Jnſerate finden durch den „Magdeburger Correſpon- S

O denten“ die weiteſte und wirkſamſte Verbreitung.

8 8000000000600000000000000
Schöne ee Damen SMburterzziehaungen können unter geſetzlicher Garantie

ſtrengſter Verſchwiegenheit im Hauſe
eines älteren verheiratheten Arztesfür Blaudruck werden geſucht (Geburtshelfers) freundliche Auf-

und entſprechend bezahlt. nahme finden. Adreſſen A. Z.
Franco- Offerten sub D. P. 83170 poste restante Kö-

gefäll. an die Annoneen-Expe- miügerode am Harz.

Jas Assecuranz- und Lotterie-Comptoir

ärztlich anerkannt das Beſte bei Magen und 7

October c. in Dienſt geſucht vom
Poſthalter Arnold in Eisleben.

Steinkohlen u. Coal«s,
u. zwar: engl. u. westph. Schmiede- v.
Gaskohle, zwick. Stuben-, Locomobil- u.
Kesselkoble, sowie westph., Schmelz- u.
z2wiek. Stubencoaks, avch böhm. Brann-
kohle, Presssteine u. Briquettes (sogen.
Chocoladenst.) offerirt billigst

Gistav Flann junior,Magdeb. -Leipz. Bahnhof
u. grosse Ulrichsstr. 11.

Ausſchweißeiſen, alte Reife, Stahl
und Achſen billigſt bei
Gottfr. Lindner, gr. Steinſtr. 9.

Dampſmahlmühl
in Berlin ſucht bei guter Pro-
viſion Agenten, welche bereits in
Mehl gearbeitet u. das Delcredere

übernehmen können.
Gefällige Offerten sub J. N.

9967 an Rudolf MIosse,
Berlin S. W'., erbeten.

tum langes Noggen- und
Maſchinenſtroh und zahlen
böchſte Preiſe für unkraut-
reine Qualität.Wröllwitzer Aotien- Papier Fabril

in Cröllwritz.
wvWür Grubenbesitzer
offerire neue gußeiſerne Belagplat-

Wuchererſtr. 1b. iſt die herrſchaft ten 2, 2, U. 3“ mit 227,
lich eingerichtete Bel Etage ſofort pro CEtnr. bei Abnahme von 100
im Ganzen oder getheilt zu ver-
miethen. Näheres

Merſeburger Chauſſee 18 p.

Ctnr. mit 2
Weißenborn S Co.

in Halle a/S.

dition von Haasenstein vVogler in Verlin, S. W., FrankfurterLeipzigerſtr. 46 zu richten Pferde Lotteriäe.
Wir kaufen jedes Quan- Verlooſung eines vollſtändigen

Viergeſpannes, eventuell 10 elegante
Wagen, 60 Pferden c. c. am 30.
September 1874. Looſe à 1 Thlr.
7 Sgr. (incl. Franco Zuſendung
der Ziehungs-Liſte) ſind noch zu
haben bei

Simon Mareuns,
Frankfurt a. M.

e

Eine flotte Brennerei
in Nordhauſen

iſt mit 6000 Anzahlung plötz
licher Umſt. h. zu verkaufen. Poste
rest, S. 201. Nordhaus en.
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vormals R. Rieclel Kemnitz,
alle a/Saale, Königsstrasse 34 35.

Wir halten ſtets auf Lager:

Locomobilen u
Dampf Dreschmaschinen

e e
e von Ruston, Proctor Comp. in Liäncoln, mie e den allerneueſten Verbeſſerungen verſehen, in dieſem Jahre u. A.

M
n J

I a en r.v t e e ver ru 9 z e r 5 ae e t e r 7 1w. wer e 1

530 S

der prämiirt in Rremen mit der Goldenen Medaiälle““,
S in Brüssel mit der einzigen Gioldenen FIediaſlIe“,

S peelche vertheilt wurde.
Von eigenen Fabrikaten empfehlen wir

Statonaſre Bampfmaschinen mit und ohne Keſſel in allen Größen.
Transportable Bampfmaschimnen mit liegendem und verticalem Keſſel.
Dampf-Pumpen zum Keſſelſpeiſen und zu anderen Zwecken von 80 an. Gängige

Größen ſtets vorräthig.

e

1 d

Max Schroeder,
ab CBRemis cher Dümgemittel,

Bruckdorf bei Halle a/S., an der Leipziger Chauſſee,
empfiehlt ſeine DBümgemättel den geehrten Herren Landwirthen zur bevorſtehenden Herbstsaiä-
son unter ſtrenger Garantäe des Gehalts nach der Analyſe.

Superphosphat aus Knochenkohle von 12-- I Phosphorsäure,
Ammonſac- Superphosphat, 590 Stäckstoff, 9--109 Phosphorsäure,
Ammoniac- Superphosphat, 99 Stückstoſf, 95 Phosphorsänre,
Mejillones- Guano- Superphosphat, 18--20 Phosphorsänre,
Schwefelsaures Ammoniac, 20-22 Sticksto ff.Norwegischen Vischguanmo, S 9 Stüchkstoſf I2 14 Phosphors.

Lager hiervon hält
Herr Gaſtwirth Carl Rammelt in Raschw'ütz2z für dortige Umgegend.
Aufgeſchloſſ. Peru-Guanoſ Continental-Aetien- Geſellſchaft
von Herren Ohlendorff Co. für Waſſer- und Gasanlagenin Hamburg.t ln Sinn denten in Berlin. S.,
mit 18 21 leicht löslicher 71. Prinzen Straße 71.
Phosphorſäure und ca. 1 Uebernimmt den Bau von Waſſerwerken und Gas An-

Stickſtoff, ſtalten, ſowie die Einrichtung von Waſſer, Gas u. Heizungsanlagen.
Gedämpftes Knochenmehl, Gigene r e e Weſe,- S Der

Düngeg s Drehguß. Fabrik von Meſſing-, Waſſer un gs,Se gy Rothguß-Armaturen Kronen Ampeln Lyren c. Candelaber,
empfehlen wir zu billigſten Preiſen
und unter Garantie des Gehaltes.

V. Baltzer Co.
Freburg ca.
Gementin beſter Qualität erlaſſen in jedem

Poſten billigſt

V. Baitzer Co.
Freynburg a.

Reue OſtſeeHäringe,
Prämiirt Berlin 1873. Die feinſte
Sorte Fetthäringe vom diesjährigen
Herbſtfange, nicht eingeſalzene, ſon
dern ſofort nach dem Fange täglich
friſch nach einer von mir neu erfun
denen Methode in picanter Sauce
marinirt und in Doſen verpackt.
Fahre lang dauerhaft. Empfehle als

eine billige und feine Delicateſſe à
Hoſe von 4 Liter 2 Desglei-

Laternenarme und Laternen jeder Art. Schieber für Gas und Waſ-
ſer, Hydranten, Brunnenſtänder c. Vade-Einrichtun-
gen Cloſet- Einrichtungen Eiſenbahn-Laternen.

Lager von gußeiſernen Druck und Abflußröhren, ſchmiedeeiſer
nen Gasröhren und den dazu nöthigen Verbindungsſtücken. Solide
Arbeit. Prompte Expedition. Billige Preiſe.
Eine im flotten Betriebe befind- Sliche Brauerei mit ſämmtlichem Jn- e a

4ventar iſt veränderungshalber ſofort
ven beiden Seiten zum Kippen,zu verkaufen, auch kann dieſelbe

nach Umſtänden ſogleich übergeben hat ſtets vorräthig und überniwmi
größere Lieferungen zu den billig-werden. Zu erfragen bei Ed.

Stückrath in der Exp. d. Ztg. ſten Preiſen
die Maſchinenwerkſtatt von

Sehr wichtig. C. D. rin Weißenfels a/S.Lungenschwindsuchten!! r junger Mann von 21 Jan
Bruſt h Prager ten in der Detonomie erſahren/ ſucht

Meine Phosphat-Präp eine Stelle als Verwalter. Offer-S

rate haben ſich in allen Fallen ten unter H. 5865 d nimmt die
iti vonals ſofort wirkend, unübertrefflich unnonren Tr it on

gegen dieſe wie ähnliche Krank- n e Vogler
e on heiten ſeit Jahren bewährt und 2 a a/S.

We e heeaten e aden e Viele G en Alte Eisenbahnschienen
Flomen-Häringe, ge KUnheilbare, die Geſundheit wieſalzen, à Faß Verſende ge ber erlangt, e elher i n zu bedeutend ermä-

gen Einſendung von 2 5 r ben veröffentliche nicht, obgleich Wer envorn K Co
Doſe frankirt durch ganz Deutſch ſelbe ja laufend eingehen. Grü 3 vint Zoflnd. H. Haefcke S. Fränlzel in Verlin, Brünſtr. J Hinterm grünen Hof.

in Varth a. d. Oſtſee. franzöſiſche Straße 58, vom 1. Ein, mit den nöthigen Schul-

Einen tücht. Monkeur
iuf Gaſometerbau ſucht ſofort unter
günſtigen Bedingungen

Max Vriedrich,

Oct. wohne Skalitzer Straße 32.

h S e
kenntniſſen ausgerüſteter jun-
ger Mann findet im Comptoir
meiner Eiſengießerei u. Maſchinen-Tüchtige Keſſelſchmiede

finden dauernde Arbeit bei

Max Vriedrich,
schinenfabrik in Plagwitz Leipzig. Kesselschmiede in Plagwitz Leipzig.

fabrik unter günſtigen Bedingungen
als Lehrling Stellung.

Giebichenſtein b. Halle a/S.
E. Leutert.

Ein LandgutMaschinenfabrik und Tisengiesserei a e e
Weizenboden, u. ca. 20 M. Wie-
ſen, in vorzüglicher Lage der Prov.
Sachſen u. nahe der Bahn, mit
techniſchem Gewerbe und ſchwung-
hafter Ziegelei, ſoll mit werthvollem
Jnventar u. voller Ernte ſehr preis-

würdig mit ca 25,000 Anzah-
lung verkauft werden u. können die
Reſtkaufgelder noch lange Jahre
darauf ſtehen bleiben. Geehrte Of-
ferten werden unter B. D. 5148.

von

nnnnneeeeeeeeeeeeerek,

Ein tüchtiger erfahrener Verwal-
ter wird für 1. October oder auch
1. Nov. d. J. auf dem Rittergute
Würchhauſen bei Camburg ge-
ſucht. Perſönliche Vorſtellung mög-

lichſt gewünſcht.

Nagterialgeſchäfts
Verkanf.

Ein rentables Materialſ-Ge-
ſchäft nebſt Spirituoſenhan-
del in Aſchersleben iſt Beſitzer
Willens zu verkauſen. Preis 2500
Thlr. Anzahlung die Hälfte. Re

flektanten wollen ihre Adreſſen un
c. 52943 in der Annon-
een- Expedition von Maas
senstein G Vogler inMagdeburg niederlegen

Fabrik-Grundſtück.
Ich beabſichtige mein zu Merſe-
burg belegenes Grundſtück, auf
welchem vor dem Brande, die
Papierfabrikation ſchwunghaft be-

trieben wurde, zur Hälfte des
Werthes zu verkaufen. Vor-
handen ſind noch: die Umfaſſungs-
mauern der Fabrik, Keſſelhaus mit
mit 2 großen Dampfftkeſſeln, (event.
auch ohne dieſelben), Dampfſchorn-
ſtein, Stallungen für 8 Pferde,
Wohn- und Niederlagsgebäude.

Durch die günſtige Lage (an
der Saale, 10 Minuten v.
Vahnhof) eignet ſich daſſelbe
ſowohl zu Fabrik als auch anderem
Geſchäſt. Bei genügender Sicher-
ſtellung iſt Anzahlung nicht
erforderlich.

M. Leutert, Halle a/S.
Wir ſuchen für ſofort eine Wirth-

ſchafterin in geſetzten Jahren für
den Haushalt eines unſerer kleinen
Güter ohne Milchwirthſchaft. Re-
flektirende wollen ſich ſchriftl. melden

Zuckerfabrik Körbisdorf.
Während der Wintermo-

nate iſt ab Chemnitz ein
größerer Poſten leerer Pe-
troleum-Barrels abzugeben.
Gebote sub H. O261. c. an
die Annoncen- Expedition
von Haasenstein Vog-
ler in Halle a.
Oberkellnern und jungen Leuten
wird Gelegenheit geboten, eine große
Reſtauration einer Stadt von 17,000
Einwohnern, mit großem Garten,
Kegelbahn Colonnade, dem einzi-
gen Franzöſiſchen Billard, bedeu-
tenden Kellerräumen verbunden
mit Verheirathung, ſofort mit 500
Thlr. Anzahlung käuflich zu über-
nehmen. Auskunft ertheilt Ed.
Stückrath in der Er ped. d. Ztg.

Ein verheiratheter Lehrer mit
guten Zeugniſſen verſ. wünſcht
ſof. in einem Comtoir oder Bü:

reau rc. Anſtellung. Offert. erb.
man unter P. L. 42. durch Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg.



Unsere sämmtlichen Neuheiten für Herbst und W'inter, in wieder
stoſffen, Mänteln für Damen und Köänder, in RouckKsquing
und Paletötstoſfen für Herren sind eingetroffen.

F. Fettſfron Oo., grosse Steinstrasse 64.

Cari Dettenborns
Möbel- Fabrik und Magazine,

clie grössten

Etablirt 1835.

der Provinz,

Maa II a. I. S.
entſprechen aufs Schnellſte den höchſten Anforderungen,

Etablirt 1835.

vereinigen niedrigſte Preiſe mit
garantirter Qualität. Beſtellungen per Poſt erhalten ſorgſame Beachtung; Zeichnungen
werden auf Verlangen Franco zugeſandt.
Auch werden Möbel auf feſtgeſtellte Abſchlagszahlnungen r

teEignes Möbelfuhrwerk jeder Größe transportirt gekau
Artikel und wird auch zu Umzügen empfohlen.

ärkerſtraßene l.
Aug. abe. Schuhmachermſtr.,

e e a/S. gr. Ulrichsſtraße Nr. 54,
empfiehlt ſein gegenwärtig ſtarkes fLager von ſolid gearbeiteten Led er-Stie eln.

1) Für Damen mit Gummizug, einfach u. doppelſohlig,
2) Mädchen u. Kinder zum Schnüren, extra ſtark,
3) desgl. feine Lederknopfſtiefeln für Damen u. Mädchen
4) Knabenhuſarenſtiefeln in Rindlack- u. Rindleder mit Lack-

ſtulpen bei mäßiger Preisſtellung.
W Beſondere Beachtung verdienen die Artikel Nr. 2 u. 4.

Nähmaschinen

Magazine: Große

M aller Syſteme für amiälkien und
h Hand werker empfiehlt

Otto Giveke,
Haupt -Agentur

Singer Manufact. Comp.
in Wewr- Vorl—.

Große Steinſtraße Nr. II.
Hautausſchlä E, Faſenröthe, Sommerg ſproſſen, Hitzpickeln,
Kopfſchuppen (Schinnen), überhaupt alle Hautunreinlichkei-
ten rc. c. verſchwinden beim Gebrauch der Welt renommirten
Victoria Water'“s, welches überhaupt das einzige und feinſte
Hauteonſervirungs- und Toilettenmittel der Jetztzeit iſt.
Orig.-Fl. à 20 bei Louis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16.

Ingber-Zuchker, en le en
Fenchel-Zucker, bei Huſten, Heiſerkeit, Ver-

ſchleimung das beſte Hausmittel, à
Fl. 10 Depöt bei Louis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16.
Einem hochgeehrten Publikum und meinen werthen Gäſten

und Freunden zur Nachricht, daß ich Pfännerhöhe Nr. 1 eine
Restauration, verbunden mit Garten und heizbarer
Kegelbahn, unter der Firma:

in heitern Blicig“neu arrangirt' und eingerichtet habe.
W Eröffnung der Localitäten Sonnabend d. 3. Oetbr.
Für das mir im alten Locale geſchenkte Vertrauen beſtens dan-

kend, bitte ich auch um ein ferneres Wohlwollen. Für Speiſen und
Getränke iſt beſtens geſorgt. Bier von W. Rauchfass,
à Seidel L. n AchtungsvollAugust Klar (Stadt London).

555

24 und Fabrik Kathhausgaſe 7.

Geschäſts Debernahme.

Mit dem heutigen Tage übernahm ich das
Material-, Cigarren u. Spirituosen-Geschäft

des Herrn Wälh. Röder, g
vis dem Milit är Lazareth hierſelbſ

r. Schloßgaſſe Nr. 7b, vis
und bitte, das meinem Vorge

ger in ſo reichem Maße geſchenkte Vertrauen auch auf mich übertrag
zu wollen.

Halle a/S. im September 1874.
Theodor Voigt,

Zu An u. Verkäufen von
Werth papiere sowie zur Ver-
mittlung aller ſinanziellen Transactionen
an der Berliner Börso halte ich die
Dienste meines Hauses bestens empfoh-
len. Conditionen bllist, gegenseitige
Vereinbarung nach Lage der Geschäfte
vorbehalten.

Bertin, W Behrenstrasse 24.

J. F. A. Zürn,
Bankges o hat.

Grau gestreiffes
Roleaux- Leinen

in allen Vreiten ſpottbillig

Ceipigeriraße di

Stadt- Theater.
Sonntag den 27. September.

Mit aufgehobenen Abonnement.
Zur Eröffnung der Saiſon

Ouverture zu Rienzi
von Richard Wagner.

Hierauf:

Maria Stuart.
Montag den 28. September.

1. Vorſtellung im Abonnement.
Zum erſten Male

Ganzneu! UItimo, Ganz neu!
Abonnements Billets werden nur

bis 1. October ausgegeben.

Gaſthof zu Schlettau.
Heute Sonntag Tanzmuſik, wozu

ergebenſt einladet Berger.

SebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Weintraubenverkauf.
Dienstag den 29. Sept. Mittag

12 Uhr wird in dem bish
„Schmeißer'ſchen Weinberge
dicht bei Köſen, der Weinanhar
von ca. 7000 Weinſtöcken, zu

Ort und Stelle nach Meiſtgeb
verkauft.

auf Ballonkörbe finden fortwä

Götze in Schönebeck a /Elbe.

Schützenhaus Löbejün
Neu decorirte Säle.

Dienstag d. 29. Sept.
Abends 7 Uhr

Extra Concert
des Königl. Berh.-Corps.

Nach dem Concert Ball!

dene Frau und Mutter zu ih
letzten Ruheſtätte geleiteten, ſow
allen denen, die ihren Sarg ſo re
mit Kränzen ſchmückten.

Loebejün, d. 25/9. 74.
Sahland,

Königlicher Steuer-Einnehmer
und Kinder.

J J 4
e

Ausſchnitt ſchon völlig ſchönreif, d

Korbmachergeſellen]

rend Beſchäftigung bei Frau

L. I. Br. u. M. G
M. B. Br.

Herzlichen Dank allen Denen
welche unſere theuere dahingeſchig

m
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—”“F'SL cUnndwirthsohaftliehes.
(Dreschaasehinen.) Es ſcheinen ſich die neuen Dreſch- Maſchinen der

Firma P. NMayfartd u. Co. in krankfturt a M. aut de währt zu daden, denn die
B Seſiger dieſer Maſchinen ſprechen ſich nur lodend dleräder aus

Die raſche und große Vecdreitung liefert Adrigens ſchon das dete Zeugnis fur
deren Güte und Nir lichkeit denn wie wir dören dat edige Firma im Jadr 1873
über Vier Tauſend und Fünf Dandert Hand. Oreſchmaſchinen ein und zwei
pferdige Göpeldreſch Maſchinen adgeſetzt.

er Preis ſei nur Thlr. Franbeliebe man direkt an odige Firma zu wenden.

ch m e. h h Mar ktberichte.

WMagdeburg, d. 25. Septbr. Weizen 62——70 Roggen F. Gevſte
60 69 Hafer 60—63 für 2000 oder 1000 Kilo eBörſe, d. 25. Sept. Kartofſelſpiritus, pr. 10,000 Literpy. Loco ohne Faß F.Berlin, den 25. Septhr. Welzen: Termine geſchäftelos, etw. W
Ctur. Kundigungspreis 61 Loco 59—74 pr. 1000 Kilogr. vach Qualltät
bez. pr. dieſen Monat, Sept. Oct. u. Oct. Nov. u bez. Nov. Dec. 62Roggen ded fand vor mee

69—-36. Baduſtation. Weltere Anfragen
h n

Br. 61 G. Avril Mai 192 Reſchömark bezſie Pachfrage. Termine eröffneten feſt und höher ermätteten glödang im Laufe
er Borſe ſo daß Preiſe ihre Avanee wleder einbäßten und ſchllefleh die Noth

rungen noch W nledriger als geſtern ſind gekänd., 11,900 Cie. Kändlgunge-prels 48 Loco 48—69) nach Qualltät gefordert euſſiſch. beh.
inländ. 58——59 bez. pr. dieſen Monat u. Sept. Oct. 4 h beOet./ Nov. 48--47 bez. Nov. Decbr. 45 7 be Ja 9
1875 Reichsmk. bez. April Mal 144 l 43 rad Relchomact be Gerſte,
roße und kleine b 60 pr. 1000 Kllogr. bez. Hafer loco und Termine

n im Werthe gekund. Ftur. Kändlgungéprels e 52 04 pr
1000 Kllogr. bez. oſtpreuß. 67— 61 ab Bahn bez. ſchleſ. o. abBahn bez., vr. bleſen Monat 9 bez. Sept. Oet. h bez. Hell
Nov. 15 bez. Nov. Dee. döl/, be Apelt Mal 1675 Joct, l Reiche
mk. bez. Erbſen, Kochwaare 70 Frkterwagte 72 7 en. Hel,ſaaten: Winterraps bez. voln. bez. Winterräübſen wach Qua,
lität bez. polniſch. bez. Räböl ſtill und wenig verändert fündCtnr. Kandigungsvrei bez. Loco ohne Faß 17 be pr. Monat Sept. O et. u. Oet. Nov, 1 7 beh. Nov. Dec.April Mai 58 Reichsmk, bez. Leinöl loco 22 be Splet“ t.
Schwankungen flau und billiger verkauft, get und. v Liter K laut
26 10 n bez. Loco ohne Faß 25 5 M bez. dieſen Monal ?6 In bis 25 2- An bis 26 5 n bez. Septbr. /Helbt, 21 26 h An be
Oct. Nov. 20 bis 19 20 n bez. Nov. Dec. I be AprilMai 60——59 Reichsmk. bez.

Breslau, d. 25. Septbr. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Sept.
F bez., Sept. Oct. 21 bez. April Mal 58 Mk. be Welzen pr, Sept,bez. Roggen pr. Sept. Oct, 52 bez., Oct. Novbr. b April Mal
n Tr bez. Rüböl pr. Sept. Oct. u, Het, Nov. 17 S 57

Stettin, d. 25. Septbr. Weizen pr. exthr. 68 bez Sept. Het. bez,,
April Mai 192, Mk. bez. Roggen pr. J Oetbr, 46 bez. Oct, Nop, AB,bez. Apr l Mai 143 Mk. bez. Rübtl 100 Kilogr. pr Sepibt Oetbr, 16 be
April Mai 55 Mk. bez. Spiritus loco 25 bez., pr. Sept. 25 bez. Sept. Oel21 bez. Oct. Aer 20 bez. April Mai 60 Mk. be

Damburg, d. Sept. Weizen loco matt, guf Termine ſtill, Roggen le
feſt, auf Termine feſter Weizen pr. 126pfd, pr, Sept. 1000 Kilo netto 194 Br,,

3 S. Sept. Oct. 193 Sr. 191 G. Oct. Nov. 193 Br, 19) G. No. De93 Sr. 152 G., April Mal 195 Sr., 198 G. Roggen 1900 Kilo getteS 148 Br. 146 G. Sert. Oct. 148 Br. 146 G. Oct. o M
140

G. Nor. Dec. 149 Br. 147 April Mai 150 Br. 148 G. Hafer ſtill, Gerſteſtill Rüböl feſter e 55, pr. Oct. 54 Mail pr. 290 Pf. Spieiltug lpr. Sert. Sert. Oct. u. Oct. Nor, 52, Arit Mai pr, 100 Liter 100
Wetter: Schön, Nacht ſßarket Gewitter

Weizen unverändert März u. Mal 250
Oct, 126 Mäcz u. Mal Rat
Hechß 21 Früh 24

Schlußberige Fremte Zuſuhren ſeit lehten

Amſterdam, SertbeRoggen loct areh, pr.
357 Fl. Rüböl loco 31

London, d. 25. 7
7

2 xWei er 3t erſte 11,/240, Hafer 37,950 Quart. Mehl ung Weileer iger, Mais Sh. höher. Wetter Prachtool
Liverpool, 25. Sertbr. Saungoll-3 ha rerd cht aUmſas 12,000 al g. v

V h 18 W

enhete wen h T X v dwW X W X e l V ver v 1Ge M e d z J r t rwarten Ve r 5 T 9 X Bi d V ö N du De W e d 5 W We Wintvn auf W 9 d M J Xine I W ne v y 4 9 9wartenden Boltunn der retten ben Gennd dort er Verkebe geot
denn auch u Meenmm Gehtete u l e n en vo d I
Umſtande da Aer de un l u d W v ch u Wwurde et d als W und dir örig Kon V W Ja enſene Haltung doch war auch dier das Geſchäft ſohr gert e re uel entwickelte u n wn d Ancee werben eimger erkeb V We
onsgeſebäft da beute e mieh re Nusde bung gewonnen vor V d
Kranvſen f I Vombarden Shbaler Stöüet M re m

W r Türken r Koalener 6 eporert bewegt wahren re
Aetien glatt vrolvaniet wurben vder ein geringe Seporte wenbten e

dervug v unV ver e v elTüren ehe h
Geldſand bleb verändert de Pelvarbdieronto
Creditagetlen, Kranken und Vomnbarden waren etwoe
lebt Die wemden Konde eben bebauptet vod vo hW beute veger Verkebe und Wourden e beoberde u Von d V
derum etwas de er Kallener vo eerreebtbe edten wareh wen v
und rublg, Ruſüſebe Werthe faſt aguswabnlog i Dewtſrbe von Prewöl e
Stagtéefondé laudſchaftüebe Pand- vo Netenbitefe boten foenwelſ el n
Umſase d b ſt veränderte Conrſen Royon den Peleelidteh war v
ndiſche verehhelt erwö ſchwächer X re h Derhberger W
Elbtbalb ab Pleritaten vefeogt Das Geſchäft u Senat foet un Anerehen e woheh wen vie Co W weſſtdebanet Prewölſche ſchwere Merthbe Vieben feſt W bei d. M i h
üwd Obeeſchſedſchen Baben die Sewüich et v hie ländiſche e
Kbe waven voblger Berloeoeié vo eereaitenbet Keine deleht, de
Auch böber Fremde Eiſenbgbowerfbe vertebeten eng verdoberten Conſehrubla alles le Rumänen feſt nd beleht treten vod dieſe
vapie waren ebe, Aber wen lebboſe

veipe Aöre von Sept Köh, ſcbſ Steeehbe vo1000 v. 500 G. 99 flewere 94 9 90. 16660 100
3 t 4 d v. i v. u W P. w. un on v. u99 o. v. d o. od. f. 4 990 04 00 9 ab n v. 600 4
99 do. v. I o. 100 4 W G o. V. 669 00 f. 4
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eken-Certifiecate.oper Hyp. Pfobr.
th.Certif. bnerehenur h p. re

r Idſch. w. 9
rn romm. r. Hyp. riefen Pfdbr. e S

do. do. n
5 rückz. o

Gothaer Grundered föb.

Krtupp. Part. Obl. rek. 110
Oe Bodenerd.-P br.
e Bod.Cred.Pfdbr.

do.
Ruſf. Ctr.-Bod.Cr.-Pfobr.

Bank-Papiere.
Aachener Disconto
Amſterdamer Bankt l. u. Weff. 0Bank

iner Bankm Bankverein

do. r5 yp. ner)Braunſehhrr Dankgin weiger Bank
t libank

Brcelaner Discontobank.

Centralbank fur Bauten
Coburger Creditbank
Darmſtädter Bank

do. Zettelbank
Deſſauer Creditbank. neue

do. Landesbank
Deptſche Bank

Genoſſenſch.
Unionbank

DiscontoCommand.
Geraer BankGewerbebank v. Schuſter
Hamburger Bankverein
Hannoverſche BankLeipziger reditanſtalt

do. Vereinsbank
Magdeburger Bankverein
Meininger Creditbank
Norddeutſche Bank
Nordd. Grundereditder Creditanſtalt
h viſche e Bank

odenCredit-Anſt.
Centr.Bod.Cr.A.

S n e el.z bieSchleſiſcher Bankverein
e Bank

Weimariſche Bank

Jnduſtrie- Papiere.
Dutſch e eſelſchaft

ezutſche Baugeſellſcha
do. Eiſenbahn-Bau-G.

Brauerei Moabit Ahrens
Böhm. Brauhaus-Actien
Berliner Bockbrauerei
Brauerei Friedrichshain
Brauerei Königsſtadt
BravereiActien TivoliUnions Brauerei Gratweil
Chem. Fabrik Leopoldshall

Chem. Fabrik.
W ahnbedarfsActien
Körbisdorfer alen
WMaſch.-Fabri Schwarzk

do.
do. Egellsmienburgte Zuckerfabrik

Berliner Omnibus-Geſ.

Andere.
Anhalt. JChemnitzer Maſch r

do. JCröllwitzer van erfabr W

Ct. Gas aſſ an.
Deſſauer GGlau ger 33 äbrik
Hirtt er Eiſenbahnbeda
Hall et Ma ger

mburger WagenbauWrey S -Anſtal(
arkort Bruckenbau

Heinrichshall chem. Fadrik
Magdeburger Gas-Geſ.

do. Baubank
d r abrikNord r erſateie

chlO
Wefßypreußiſche Eiſenhütteh Zeitzer Maſ fuerſehcet

Bergwerks. undHütten Geſellſchaften.
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Pheite Beilage zu e 226 der Halſſchen

Der Venusdurchgang vor der Sonnenſcheibe
am S. Dezember.

Die Vorübergänge unſeres Nachbarplaneten vor der Se e ſind
von ſo außerordentlicher Bedeutung für die Aſtronomie, weil ſie die
weitaus ſchärfſte Beſtimmung der Parallaxe und Entfernung der Sonne
und damit ſämmtlicher Abſtände in unſerem Planetenſyſtem geſtatten.
Leider ſind ſie aber ſehr ſeltene Ereigniſſe.
zählte deren nur zwei: am 5. Juni 1761 und am 3. Juni 1769;
unſer Jahrhundert ebenfalls zwei: am 8. Dezember 1874 und am
6. Dezember 1882; das zwanzigſte Jahrhundert wird gar keinen ſehen
und erſt in den Junimonaten der Jahre 2004 und 2012 wird die Er-
ſchein ung wieder eintreten. Es iſt danach begreiflich, mit welcher Span

nung die aſtronomiſche Welt dieſem nahe bevorſtehenden Ereigniß ent
enſieht.s 7 unternahm im erſten Viertel dieſes Jahrhunderts eine ſorg-

fältige Berechnung der Parallaxe und der Entfernung auf Grund der
gemachten Beobachtungen unter Ausſcheidung der ſchlechten. Er fand
zuerſt eine Parallaxe von 8,5776 Sek., und als er noch einmal rech
nete, weil er auch die Hell'ſchen Beobachtungen in Wardehoes an
zweifeln mußte, ergab ſich die Parallaxe zu 8,57116 Sek., wodurch ſich

eine mittlere Entfernung von 20,682,329 Meilen ergiebt.
Neuere Beobachtungen und nochmalige Berechnungen von Babinet,

Leverrier, Powalki, Hanſen, Winnecke und Foucault, welcher letztere
überaus feine und ſinnreiche Meſſungen der Lichtgeſchwindigkeit benutzte,
fanden, wie wir einem Aufſatz von A. Monski (Die Natur, Zeitung

zur Verbreitung naturwiſſenſchaftlicher Kenntniß und Naturanſchauung
für Leſer aller Stände. [Organ des „Deutſchen Humboldt-Vereins.“]

Herausgegeben von Dr. Otto Ule und Dr. Karl Müller von Halle.
lle, G. Schwetſchke' ſcher Verlag.) entnehmen, die von Encke an

gegebene Parallaxe zu klein. Die Angaben differiren zwiſchen 8,86
Sek. und 8,916 Sek., ſo daß ſich ein Werth für die Parallaxe von
8,9107 Sek. und für die Entfernung von 19,890300 Meilen ergab.
Der wahrſcheinliche Fehler einer jeden einzelnen Beſtimmung iſt aber
immer noch (0,0327 Sek.) zu groß. Die Entfernung iſt danach um
mehrere 100,000 Meilen ungewiß. Wohl aber berechtigen die ange-
ſtrengten Arbeiten unſerer Aſtronomen und Optiker zu der Hoffnung,
daß die beiden in dieſem Jahrhundert ſtattfindenden Vorübergänge end-
gültig die ſchwebende Frage entſcheiden werden, da die Lage der Ge-

ſtirne gegeneinander ſehr günſtig iſt. Die Sonne und die Venus ſtehen
zu jener Zeit der Erde ſehr nahe.
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Halle, Sonntag den 27. September 1874.

Das vorige Jahrhundert

Nach den in ſtereographiſcher Polarprojection gezeichneten Karten,
welche dem Werke des verſtorbenen Aſtronomen Hanſen in Gotha „über
die Venusvorübergänge“ beigefügt ſind, iſt der Vorgang am 8. De
zember d. J. in ſeinem ganzen Verlauf ſichtbar: in der antarktiſchen
Polarregion, in Neuſeeland, Auſtralien, auf den großen und kleinen
Sundainſeln, auf Ceylon, in Oſtindien und Hinterindien, China, Japan,
Mongolei und Tibet, Vandimensland, auf den Jnſeln Rodriguez,
Mauritius, Kerguelen, Bourbon, auf den Crozets- und Edwards-
Jnſeln, ſowie auf mehreren Jnſeln öſtlich von Auſtralien. Dieſe Länder
ſind von den beiden Kurven eingeſchloſſen, welche auf den nebenſtehen-
den Karten bezeichnet ſind mit „Anfang bei Sonnenaufgang“, „Ende
bei Sonnenuntergang.“ Die zwiſchen den Kurven, „Anfang bei
Sonnenuntergang“ und „Ende bei Sonnenuntergang“ gelegenen Länder
ſehen nur den Eintritt des Phänomens; es ſind dies ein großer Theil
des Stillen Oceans, die äußerſte Spitze der Halbinſel Alaſchka in Nord
amerika, ſowie die Halbinſel Kamſchatka in Aſien und ein kleiner Theil
von Sibirien.

Die Länder, welche nur den Austritt der Venus ſehen, ſind ein
geſchloſſen zwiſchen den Kurven „Eintritt bei Sonnenaufgang“ und
„Austritt bei Sonnenaufgang.“ Derſelbe iſt ſichtbar im weſtlichen
Aſien, alſo in Perſien, Arabien, Syrien, Kleinaſien, im öſtlichen
Europa, und zwar im öſtlichen Rußland, Türkei, Griechenland, einem
Theile von Jtalien, Dalmatien, Bosnien, Slavonien, Wallachei,
Siebenbürgen, im öſtlichen Ungarn, im öſtlichen Galizien und einem
Theile Polens.

Danach wird der Eintritt zuerſt geſehen an einem Orte, der weſt
lich von den Sandwichsinſeln im Stillen Ocean liegt. Der Eintritt
wird zuletzt geſehen bei Sonnenaufgang an einem Otrte, der 18609 von
erſterem entfernt im Jndiſchen Ocean unweit der Edwards-Inſeln liegt.
Ein Punkt in der Nähe des ſüdlichen Polarkreiſes ſieht den Austritt
zuerſt bei Sonnenuntergang, während ein Punkt in Rußland im Now-
gorodſchen Gouvernement, nicht weit von Tſchudowa den Austritt zu
letzt bei Sonnenaufgang ſieht.

Was die Expeditionen anbetrifft, die zur Beobachtung unternom
men werden ſollen, ſo iſt auf einen Antrag Sachſens im deutſchen
Reichstage beſchloſſen worden, 5 Expeditionen auszurüſten. Ueber
dieſe Expeditionen hat ein Comité von 10 Aſtronomen berathen,
während die Vorbereitungen dazu in Schwerin und Straßburg gemacht
worden ſind.

Die erſte Expedition iſt nach den Kerguelen Jnſeln gegangen, welche
ſüdöſtlich vom Cap der guten Hoffnung liegen, ca. 87 öſtlich von Ferro
und in 509 ſüdlicher Breite, oder auch, da dieſelben unbewohnt und
beſonders in ilimatiſcher Hinſicht wenig bekannt ſind, nach der etwas
ſüdlicher gelegenen Macdonaid Jnſel. Für dieſe Expedition iſt ein
Kriegsſchiff ausgerüſtet worden. Es nehmen an ihr Theit: Dr. Börgen
aus Leipzig und Dr. Weineck aus Ungarn. Die zweite Expedition geyt
nach der Jnſel Mauritius, welche im Oſten von der Jnſel Madagascar
in ca. 750 öſtlicher Länge von Ferro und 20 ſüdlicher Breite gelegen
iſt. Dieſe Expedition ſteht unter der Leitung des Profeſſor Peters in
Kiel. Die dritte Expedition geht nach Chefoe in China, und an ihr
iſt der Dr. Schorr in Danzig betheiligt. Die vierte Expedition geht
nach Perſien oder Mascat, und dieſe iſt hauptſächlich für photographiſche
Aufnahmen beſtimmt. Die fünfte Expedition hat als Beobachtungsort
die etwas ſüdlich von NeuSeeland gelegene Auckland-Jnſeln.

Von andern Staaten hat allein Rußland 25 Expeditionen ausge
rüſtet, die übrigen Staaten je 4 bis 6; von England ſind mindeſtens
3 unterwegs. Da aber noch in dem Bereiche der Sichtharkeit eine
große Anzahl vortrefflicher Sternwarten liegt, wie Moskau (es ſieht
den Austritt bei Sonnenaufgang, bis die Sonne ca. 39 über dem
Horizont ſteht), Kaſan, Odeſſa, Athen, Tiflis, Cairo, Cap der guten
Hoffnung, Madras, Melbourne, Sidney, ſo haben wir große Hoffnung,
daß günſtige Erfolge erzielt werden, zumal jetzt die Beobachtungen mit
bei Weitem vollkommneren Jnſtrumenten ausgeführt werden.

Vermiſchtes.
Aus Hannover werden noch nachträglich viele intereſſante

Einzelheiten über die Anweſenheit des Kaiſers gemeldet. Folgendes
Curioſum iſt zu intereſſant, als daß es nicht weitere Verbreitunz ver
dienen ſollte. Bekanntlich trägt die Koſten für die in Begleitung des
Kaiſers befindlichen Herren des Gefolges ſtets bei ſolchen Gelegenheiten
die Privatſchatulle des Monarchen den Herren Hotelbeſitzern in Han
nover war dies bekannt und ſie verſtanden deshalb auch ganz anſtändige
Preiſe zu fordern. Einer dieſer Herren hatte den Preis für Logis und
Frühſtück auf 25 Thlr. pro Perſon feſtgeſtellt; ein anderer Hotelier,
der dies erfahren, erbot ſich zu einem billigeren Preis die Officiere zu
logiren, aber nur unter der Bedingung, daß auch der Feldmarſchall
Graf Moltke bei ihm untergebracht werde. Gefragt, was es denn für
eine Bewandtniß habe, daß er dieſe Bedingung ſtelle, wies er darauf
hin, daß er dadurch einen bedeutenden Verdienſt in den nächſten Mo
naten noch erziele, daß andere Reiſende, namentlich Engländer, einen
ganz horrend hohen Preis für die Berechtigung zahlen, einen Tag in
demſelben Zimmer zu logiren, in welchem der berühmte Stratege ge
wohnt habe. Der Wunſch des Mannes wurde erfüllt, er erhielt die
Officiere in Quartier und mit ihnen den Feld-Marſchall Graf Moltke.

Unlängſt ſpielte in einem Pariſer Vorſtadttheater eine
wandernde Schauſpielergeſellſchaft. Man gab „Romeo und Julie.“
Jm fünſten Acte lag die Schauſpielerin, welche die Julie gab, auf ih



Aber
draußen regnete es in Strömen und der Regen ſickerte durch die man-
gelhaften Schieferplatten des ſchlecht gedeckten Theaters und ein Tropfen
fiel auf die Naſe Julien's, die ihren Kopf bewegte und eine Fratze

rem Grabe und ſtellte in tadelloſer Weiſe die Todte vor.

ſchnitt. Es folgte ein zweiter Tropfen und eine zweite Fratze, Romeo
aber flüſterte ſeiner todten Julie unaufhörlich zu: „Bewege dich doch
nicht.“ Da der Tropfen von ziemlicher Höhe herabfiel, ſo verſetzte er
der Armen jedesmal einen ziemlich ſtarken Naſenſtüber, weshalb ſie ſein
Fallen beobachtete und im rechten Augenblicke den Kopf ſeitwärts
beugte. Aber patſch! fiel ihr der Tropfen ins Auge. Mittlerweile
hatte das Publikum bemerkt, was auf der Bühne vorging. Alſogleich
waren Aller Blicke rach den Soffiten gerichtet, aus denen das Naß des
Himmels träufelte. „Der Tropfen kommt!“ ſagte Einer. „Auf-
geſchaut!“ rief der Zweite. „Madame“, fragte ein boshafter Dritter,
„wollen Sie meinen Regenſchirm Um die tragiſche Stimmung
wars geſchehen. „Romeo und Julie“ ging unter allgemeiner Heiter
keit zu Ende.

Ueber die aſiatiſche Peſt wird dem Berner „Bund“ aus
Alexandrien, 10. September, geſchrieben „Die letzten Poſten be-
zeichnen die Krankheit, welche in Arabien längs des rothen Meeres
(Hedjad) und in Tripolis am milttelländiſchen Meere gegenwärtig
herrſcht, mit ihrem richtigen Namen es iſt die aſiatiſche, oder wie ſie
auch genannt wird, egyptiſche oder Peſt von Smyrna, welche, Dank
den ſeiner Zeit ſehr ſtreng gehandhabten Quarantänemaßregeln lange
Zeit nicht mehr beobachtet worden war und als erloſchen galt. Sie
iſt aber aufs Neue in den oben bezeichneten Gegenden mit großer Jn-
tenſität aufgetreten und läßt das Aergſte befürchten ſobald die zahl-
reichen Karavanen von Mekkapilgern heimkehren werden. Auch in
Egypten hegt man große Befürchtungen, hofft aber durch die vom Vice
könig angeordneten Präventivmaßregeln von dem Uebel verſchont zu
bleiben. Die aſiatiſche Peſt wird nicht, wie andere derartige Seuchen,
durch miasmatiſche Anſteckung verbreitet, ſondern, wie die Erfahrung
lehrt, geſchieht es durch Berührung Peſtbefallener oder deren Klei-
der u. w. die Verbreitung iſt um ſo größer, je mehr Unreinlichkeit
und Dichtigkeit der Bewohner als prädisponirendes Agens mitwirken.
Eine intelligente und unerbittlich ſtreng gehandhabte Quarantaine hat
ſich bisher als das ſicherſte Präſervativ gegen die Plage bewährt. Jn
den dem Herde der Krankheit nächſtgelegenen europäiſchen Plätzen ſcheint
man beruhigter zu ſein, denn es hat z. B. die Behörde auf Malta in
der ſtrengen Einhaltung der Sanitätsmaßregeln in Bezug auf Alles,
was aus den Barbareskenſtaaten kommt, etwas nachgelaſſen, ein Um-
ſtand aus welchem man auf eine verminderte Jntenſität der Seuche
an jenen afrikaniſchen Geſtaden ſchließen könnte. Es wäre dies zu
wünſchen, obgleich man ſich eines Zweifels nicht entſchlagen kann, da
erfahrungsmäßig die Peſt den Winter über wüthet, im Frühjahr nach-
läßt und endlich Mitte Mai oder Anfang Juni erlöſcht.“

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Zu den am 29. und 30. d. M. in Eilenburg ſtattfindenden
General- Verſammlungen des Peſtalozzi- Vereins der Provinz
Sachſen und des Provinzial-Lehrervereins bringt das dortige
„Nachrichtsblatt“ folgendes Willkommen:

Seid uns gegrußt, I liebe theure Gäſte
Des Lehrerſtands, ſeid herzlich heut' gegrußt!
Willkommen hier zum Peſtalozzifeſte,
Das Euch die kurze Ruhezeit verſuüßt!

Ein Hochgefuhl burchſtrömt die Bruſt.
Wohl iſt es eine hohe, heil'ge Luſt,

Mit Männern einen Tag zu leben,
Die All' nach einem Ziele ſtreben!

Ein hohes Ziel! Hoch uber Zeit und Raume,
An unſerm Himmel ſtrahlt's als Lebensſtern.
Wie oſt verſchwindet's hinterm Wolkenſaume
Der Wirklichkeit, und immer bleibt es fern.

»Jhr ſtrebet ohne Raſt und Ruh
Dem Strom der Menſchenbildung zu!

Heil Euch, denn ſelbſt bei Muh' und Plagen
Wird manche Weiheſtund' Euch ſchlagen.

Und ſolche Weiheſtund' iſt Euch erſchienen
Nach treuer Arbeit naht Jbr unſrer Stadt,
Um treu dem Peſtalozzibund zu dienen,
Der Euch neun Jahr hindurch vereinet hat.

Wir gruüßen Euch, von Dank c
Daß unſre Stadt zum Feſt gewahlt.

Willkommen! Mög's den Lehrern allen
Jn unſrer Muldenſtadt gefallen!

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 26. Septbr. 1874.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
e zen 1000 Kilo in Stimmung und Preiſen unverändert, 68

bez., feine Müllerwaare bis 71 bez., abfallende und ſo
ſ. lerhafte Sorten billiger.

Roggen 1000 Kilo hieſiger unverändert 61—63. bez hochfein
77. bez. geringer entſprechend billiger.

Gerſte 1000 Kilo vollkörnige, weißgelbe Qualität preishaltend, Ch
valier bis 67 bez. (60 pr. 150 t Btto. Landgerſte é
—65 bez. (57-58 p. 150 B.Gerſtenmalz 50 Kilo altes 57, neues 5 gehalten.

Hafer 1000 Kilo ruhiger, ſächſiſcher 68——69 bez. (40--41 Z.
180 z Thüringiſcher 65 66 bez. (38-39

Hülſenfrüchte 1000 Kilo nur Kleinigkeiten ſollen zu unbekannt ge
wordenen Preiſen gehandelt ſein.

Küm mel 50 Kilo behauptet, bis 11 bez.
Wicken 1000 Kilo ohne Verkehr.
Mais 1000 Kilo in allen Sorten feſt, amerik. 61-—62 bez. De

nau bis 65 zu notiren.
Lupinen 1000 Kilo ohne Offerten.
Oelſaaten 1000 Kilo nichts gehandelt.
Statt T Kilo zu den beſtehenden Preiſen guter Abzug,

incl. bez.
Spiritus 10,000 Liter pCt. loco höher, Kartoffel 25 bez.

Rüben- 23 bez.
Rüböl 50 Kilo 9 gefordert.

bei den bisherigen Preiſen findet
befriedigender Abzug ſtatt, die Pro-
duktion iſt aber mehr und mehr be-
ſchränkt; Paraffin, feines hartes
fehlt; die übrigen Sorten preishal-
tend bei guter Frage.

9

Prima Solaröl 50 Kilo
Petroleum, deutſches 50 Kilo

gemahlene weichend.

7 r r Kilo 50 bez.aumen 50 KiloKirfchen 50 Kilo ohne Offerten.

Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe- 19--20 bez.
zu notjren.

Oelkuchen 50 Kilo hieſige 3 gehalten.
Futtermehl 50 Kilo 3 bez.
Kleie 4 Kilo Roggen- 22 bez.

bez.

Heu 50 Kilo 1 gefordert.
Langſtroh 50 Kilo 15--16 bez.

Brenn 15

Weizen 2 2

Verzeichniß
der in Halle am 26. September 1874 gezahlten

DurchſchnittsMarktpreiſe.

W AWeizen pro Ctr. 3 14 6 Bohnen pro T
oggen S 3 4 2 Kinſen S 21Gerſte S 3 s 3 Erbſen S 1 10er S 311 3 1 Butter d 17 6en c 1 25 aus d. Keule 7troh 2 o 1s 6 Rindfleiſch ſt ehulſches 6 6

Kartoffeln s 1 6 l Kalbfleiſ e 516Eier pr. Schock 1 10 e S 66Schweinefleiſch 6 3Die PolizeiVerwaltung.

Zuckerberichte.
London, d. 23. September. Zucker ſtark begehrt. Raffinade ſtetiger bei

lebhaftem Begehr.
Liverpool, d. 22. September. Zucker verharrt feſt bei letzter Preis-

beſſerung und guter Nachfrage
Clode, d. 22. September. Fuür Raffinade heute nur ſchwacher Begehr.
New-Pork, d. 24. Septbr. Havanna-Zucker Nr. 12. 8 Wechſel auf

London in Gold 84. Goldagio 9'/,.

Vereinsbericht der Halle'ſchen Zucker- Agenten.
Halle a/S., den 25. September 1874.

Rohzucker. Das Irgrbor war auch in dieſer Woche noch ſchwach, Kaäufer
C zuruckhaltend, weshalb ſich Preiſe nur behaupten konnten. Umſatz: 5000
Centner.Aus Wernigerode wird der „Kr.-Z.“ geſchrieben Der epane

geliſche Oberkirchenrath hat den Superintendenten hieſiger Grafſchaft,
Arndt, bereits vor mehreren Wochen über die von ihm auf der Kreis
ſynode am 30. Juni d. J. beantragte Conſtatirung des Bekenntniß-
ſtandes zur Rechenſchaft gezogen und jetzt eine Disciplinarunterſuchung
wider ihn eingeleitet.

Vor der Strafkammer des Obergerichts in Mühlhauſen
wurde am 22. d. das Urtheil wider den Seminarprediger Sie- bei über s Polar. Rmk. 40,00--41,00
vers aus Seulingen verkündigt. Derſelbe wurde wegen unbefug-
ter Ausübung eines öffentlichen Amts zu 50 Thaler Geldſtrafe verur
theilt, wegen Beiſeiteſchaffung der Kirchenbücher freigeſprochen.

Jn Teuchern findet vom 9. bis 12. October eine Geflü-
gel- Ausſtellung ſtatt.

e

Kirchliche Anzeigen
Diaconiſſenhaus: Sountag den 27. September Vm. 10 Oberprediger Saran.

Abends kein Gottesdienſt,

Raffinirter Zucker. Fuür Brode bleibt der Abzug ein guter und wurden
beſſere Meliſe theilweiſe einige Groſchen höher bezahlt. Gemahlener Zucker kam
in neuer Waare verſchiedentlich an den Markt, und normirten ſich Preiſe wie
untenſtehend. Umſatz 20,000 Brode und 3500 Etr. gemahlene.

Polariſationen von Dr. Teuchert oder Nachproduete
Dr. Drenckmann hier, bei 94--88 Polar. Rmk. 31,00--26,25

per 50 Ko. incl. Faß, je nach Farbe Melaſſe excl. Tonne Rink. 4,80-—5,00
und Korn.

Bei Poſten aus erſter HandKryſtallzucker 9J. Prod. Raffinade J. excl. Faß Rmk.
bei 98 Polar. 38,75-—39,00 146,25bei 97 Polar. 37,50 Melis L 45,59bei 96 Polar. 36,50 e r II. 2 2 44,00--44,50bei 95 Polar. Bem. Raff. incl. FaßRohz., J. Prod. Gem. Melis J. 40,50-42,00bei 95 Polar 35,00bei 94 Polar Farin weiß 37,0037,75bei 93 Polar z bleond 35,00-—35,50bei 92 Polar elb 33,50--34,00bei 91 Polar rRaff. Syrup incl. Ter

Rohzucker 50 Kilo bei normalem Verkehr verhalten ſich doch Käufer
und Verkäufer mehr abwartend Brode zu Gunſten der Käuferz
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Tö
mit
und

ſchei
habe

mei



well 3

v
7

iger bei

Preis
Begehr.

ſel auf
üe—felvdsw T J5òz òzprneczn

Kaäufer
5000

wurden
er kam
iſe wie

-26,25
5,00

Darlehne gaf sute Wechſel

Bekanntmachungen.

Magdeburg, den 31. Auguſt 1874.

Bekanntmachung,
den Verkauf von Bauſtellen im Stadterweiterungs-

Terrain betreffend.
Von dem Stadterweiterungs Terrain ſollen die 20 Bauſtellen,

in welche der ſüdlich der Kronprinzenſtraße und nördlich des im Bau
begriffenen neuen Theatergebäudes belegene Block 9 eingetheilt iſt,

am Montag den 12. Oct. c. Vormittags 10 Uhr
im Bürgerſaale des Rathhauſes zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf
ausgeboten werden.

Die Größe der Bauſtellen iſt auf dem Eintheilungsplane angege-
ben, welcher nebſt den Verkaufsbedingungen ſchon vor dem Termine
in unſerm Sekretariate (Zimmer Nr. eingeſehen werden kann und
dort auch gegen Zahlung von 2 in einer Copie verabfolgt wer-
den wird.

Der Magiſtrat der Stadt Magdeburg.
Haſſelbach.

SchulNachricht.
Das Winterhalbjahr der nach dem Lehrplane der Mittelſchule arbei-

tenden hieſigen erſten Knaben-Bürgerſchule und der erſten
Töchterſchule beginnt

Montag den 5. Oetober c. früh 8 Uhr
mit der im Gebäude der erſten Bürgerſchule ſtattfindenden Aufnahme
und Prüfung neuer Schüler und Schülerinnen.

Bei der Aufnahme iſt vorzulegen ein Schulzeugniß und der Jmpf-
ſchein, von denjenigen Kindern, welche das 10. Lebensjahr überſchritten
haben der Revaccinationsſchein.

Vorläufige Anmeldungen entgegen zu nehmen bin ich täglich in
meiner Wohnung, Rammthorſtraße Nr. 24, bereit.

Eisleben, den 24. September 1874.
Sommer, Rector.

Brauerei- Verpachtung.
Die zu dem unweit Weida gelegenen Rittergute Burkersdorf

e ſreaneret mit vorzüglichen Bergkellern und guten Abſatz-
quellen, ſo

Sonnabend den 17. Oetbr. Vormittags 10 Uhr
auf 6 bis 9 Jahre in meiner Wohnung und durch mich im Auftrage
des Beſitzers meiſtbietend verpachtet werden. Die Bedingungen kön-
nen bei mir auch vorher eingeſehen oder abſchriftlich gegen Erlegung
der Copialien mitgetheilt werden

Weida, am 20. September 1874.
Der Großherzogl. Sächſ. Rechtsanwalt Maul.

1500 Thaler Roh-TWabackewerden zum 2. October auf ein [ſchöne, dunkle Java und Carmen-
hiefiges Grundſtück zu cediren ge Decker, wie alle Sorten guter Ein-
ſucht. Adreſſen bitte gefl. in der lage-Tabacke empfehlen zu billigſtenExped. d. Ztg. bei Herrn Ed. Preiſen (H. 34221.)
Stückrath niederlegen zu wollen.

3 it 2000 bis 6000Gasthöfe gehn ſind
zu verkaufen durch
C. Jahn gr. Ulrichsstr. 58.

Seydel Sonntag
Leipzig, Roßſtraße Nr. 2.

C. Vahn, gr. Ulrichsstr. 58.

100 Stück Mutterſchafe,
ſehr groß und ſehr wollreich (Ram
bouillet-Abſtammung), als Zucht-

Prima Engl.vieh ſehr zu empfehlen zu ver-

W v ßittergut Niemberg, Station ihrre er bers Leder- Treibriemen
bis 7“ Breite ſtets am Lager;

Gutsverkauf. Näh- u. Binderiemen,
Ein Gut von 116 Morgen inder Prerinz Sachſen Nekrreug ILeclertreibschnur

e be e ſoll empfehleneränderungshalber mit ſchönenGebauden, Vieh und Jnventar Hecht C Köppe,
verkauft werden.

Nähere Auskunſt wird Hr. Theo-
dor Lange in Halle a/S., Leip
zigerſtraße Nr. 16 zu ertheilen die
Güte haben.

ILeipzig, Rossplatz 6.,
Zur Stütze der Hausfrau

ſucht ein junges gebildetes Mädchen,
welches auf einem feinen Gute die

„Magdeburg-Cöthen-Halle-Fripziger

Eiſenbahn.
Die Herren Actionaire der Magdeburg- Cöthen Halle Leipziger

Eiſenbahn Geſellſchaft werden unter Bezugnahme auf die Beſtimmun-
gen des 24 des GeſellſchaftsStatuts hierdurch zur diesjährigen

ordentlichen General -Verſammlung,
welche im Saale des hieſigen alten Empfangsgebäudes, Fürſtenſtraße
Nr. 1 10 ſtattfindet, auf

Mittwoch den 1A. October d. Js.
Vormittags 11 Uhr

Gegenſtände der Tagesordnung ſind:
1) Vortrag des Geſchäftsberichts des Directoriums und Vertheilung

des Rechnungs- Abſchluſſes für das Jahr 1873.
Anderweite Wahl für die ſtatutgemäß ausſcheidenden Ausſchuß-
mitglieder
Die Anträge des Geſellſchafts- Ausſchuſſes und des Directoriums
auf Vermehrung des Anlage Capitals der HalleCaſſeler Zweig
bahn um 2,110,000 durch Ausgabe neuer Stammactien
Lit. B. der Magdeburg- Cöthen -Halle- Leipziger Eiſenbahn Ge-
ſellſchaft unter Zinsgarantie des Staates zum Zwecke des Aus-
baues des zweiten Geleiſes auf der Bahnſtrecke zwiſchen Halle
und Nordhauſen, ſowie der weiteren Ausrüſtung der Halle-
Caſſeler Zweigbahn.

Jeder Actionair oder Bevollmächtigte, welcher an der General-
Verſammlung Theil nehmen will, hat ſich ſelbſt, reſp. ſeinen Macht-

geber am S10., 12. oder 13. Oetober d. Js. e
in den Stunden von 8-- 12 Uhr Vormittags und 3--6 Uhr
mittags im Geſchäftslocale des Directoriums Fürſtenwallſtraße Nr. 6,
als Eigenthümer von 5 oder mehr alten Stammactien reſp. einer der
Beſtimmung des 9 des vierten Nachtrages zum Geſellſchafts-Statute
entſprechenden Anzahl Stammactien Lit. B. zu legitimiren und die
Eintrittskarte in Empfang zu nehmen.

Den Actionairen Lit. B. ſteht nach S. 9 des vierten Nachtrages
zum Statute bei den Gegenſtänden ad 2 und 3 der Tagesordnung ein
Stimmrecht nicht zu.

Magdeburg, den 17. September 1874.
Der Vorſitzende

des Ausſchuſſes der Magdeburg Cöthen -Halle Leipziger
Eiſenbahn Geſellſchaft.

Venbaner.

eingeladen.

2)

3)

Vagreinzahlungen im

Depositen Verkehr
verzinſe ich bis auf Weiteres

bei vierzehntägiger Kündigung mit 3 P. a.
ſechswöchentlicher 3 P. adreimonatlicher x 490 p. g.
ſechsmonatlicher 4 P. a.

Ernst Haassengiergr. Steinſtraße Nr. 19.

Mit dem heutigen Tage übergab ich käuflich mein ſeit
25 Jahren geführtes Pferdegeſchäft Gnel.
Stallungen) dem Herrn Tiecdrich Ungefroren
und bitte ich, das mir geſchenkte Vertrauen auf denſelben zu
übertragen.

Aschersleben, den 29. September 1874.
eBunkkuus Heinemann.

Unter höflicher Bezugnahme obiger Anzeige empfehle ich
mein von Herrn J. Heinemann übernommenes Pferde-
geschäft unter Zuſicherung reeller und pünkKtlicher
Bedienung.

Gleichzeitig erlaube mir noch anzuzeigen, daß ich in kür-
zeſter Zeit große Transporte von Luxus- u. Arbeits-
pferden bekonme und den Tag des Eintreffens derſelben
noch definitiv bekannt machen werde.

Aschersleben, den 29. September 1874.
Priecd rück Unmgefroren.

Für eine Milchhandlung in
Halle a/S. wird 1. November

33

Eine in der Nähe des Bahnhofs
„Anna Schmidt aus Gerb Wirthſchaft erlernt hat, eine Stel

ſtädt, z. 3. in Dienſten in Helms- lung, möglichſt in näherem Anſchluß
dorf, erkläre ich für ein ehrliches
und braves Mädchen und nehme
die von mir ausgeſprochene Be
ſchuldigung als ungegründet zurück.Fr. Förſter in 9

eiligenthal.

zur Familie, und erbittet Adreſſen
unter G. D. 865 durch die Annon-
een Expedition von G. I.
Danunbe C Co. in Nord-
hauſen, Lindenſtr. 1. (6397.)

belegene, gut eingerichtete Lagerbier
brauerei mit Felſenkeller, Wohnhaus
und Garten ſoll wegen Krankheit
des Beſitzers verkauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt der Agent
C. EcKarcdt in Greußen, vis
à vis der Kirche. (H. 5740 a.)

oder früher die Milch eines Ritter-
gutes, welches täglich 200 Liter
Milch liefern kann, zu pachten ge-
ſucht. Gefl. Offerten bei Ed.
Stückrath in d. Exped. d. Ztg.
unter A. B. niederzulegen.
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Vesme i seng rn wnnren, als: Armleuehter, Tafellenchter, Handlenehter,
W'andlenchter, Vachampen, Schreibzenge, Virhalter, Aschenbecher, Venerzenge, Cigar-
renständer eic, immer in den neuesten Masltern und zu möglichst billigen aber festen Preisen bei

Flantel e Bee in 2 Markt, Erke der Petersstrasse, unterm Café national.

Be S JCamnn- Platten, e ThermometerGummi-Sohnüre, 8 W gen gänz liche J Auflöſ jung 4 p
Gummi- Ringe unſeres Geosehafts verkaufen wir unſern ſämmt- un arometer
G IIz e lichen Vorrath in weißen und bunten in geſchmackvollen Formen,
um-ßhäue, S Ganzen zu und unter dem s Reisszeuge uGummi-Klappen, Einkaufspreis. r Ti. tilk Ronleanx- Stoffe in allen Breiten. eigner Fabrik, 120 verſchied. Sorten, t

um 6 Uge J Lin unBrillen und eGummi- Riemen, Leipzigerſtraße 93. wsEummi Auflösung in Lorgnetten uhgBüchsen, Be kS Girribenschſenen. mit den feinſten Kryſtallgläſern,
it p à t et Ein r Poſten Grubenſchienen, gut und neu, wird b onenvon mir billig und in jeder Quantität abgegeben. F hla Fern e. O Weiksech, Halie a. haFummirte Banfschläus ehe, h a zum u Wäſche undHanf- rer e Lebgh er Klar hierd.Sonntag den 27. und Dienstag den 29. Septbr. Opern ucker und

33 Sirpackungen, S re Oomert Pernröhre eEnglische Patent-Was- von dem bedeutend verstärkten von vorzüglicher Güte empfiehtt

serstandsgläser, Hallesehen Stadt Orchester. Otto Unbekannt z
Patent- Oelkannen, Anfang Z. Uhr. Entrée 3 h e d 27eDieſe Concerte werden künftig wieder regelmäßig jeden Kleinſchmieden. TPatent-Solbstöler div. Sonntag ind Dienstag ſaitſiaden, und habe ich Thiemeſcher Geſaugverein. Hypo

F auf vielſeitig geäußerten Wunſch ein Abonnement für die Dienstag- Montag Abend Probe. Sicheorten. Concerte ersffnet, zu welchen Billets à Otzd. 25 D. Damen 7 Uhr. Herren 79. v Grun
Aufträge in jeder Größe nach e z e Handlung s a hoe B. Schmidt K. eMaaß oder Zeichnung führen So., große lrichsſtraße Nr. 37, zu haben ſind FamilienNachrichten. gefuct

in kürzeſter Zeit prompt und W. Ah pkbillig aus a Vermählungs- Anzeige. 20ß 4Heeht Koeppe, Hotel z J 98t Wilhelm Güebner pothe
z3 2 Helene Giebner mitLeipasg. in Buttstädt geb. Kitzing. geſuch

Eine ſodgrehrten hieſtgen owr n Aug. re hannt empfiehlt ſich dem geehrten reiſen Vermählte. I. 58720.

a a 8 u et ch in N gaumburg a/S., den Publikum durch gute Betten, Sönnern a/S., d. 24. Seplbr. 1874. 72ausiwartigen Pub cum ringe in nächſter Nähe der Poſt, Speiſen und Getränke, aufmerk E
hiermit zur geſänigen Kenntniß- liches L Table J'höte ſame Bedienung, ſolide Preiſe. Todes-Aunzeige! mitnahme, daß ich mich am hieſigen e n vom Bahntef, Equipage am Bahnhof. Geſtern Abend d Uhr ver u.
Platze als Schloſſer etablirte, und Equipage im Hauſe prompte Be Hochachtungsvoll ſchied nach nur 2tägigem Kranken eing
vitte bei vorkommenden, in mein dienung, ſolide Preiſe. Louis Espenhahn., lager unſer heißgeliebtes Kind, unſer geſu
Fach ſchlag gend en Arbeiten um ge W theurer Sohn Carl in einem Alter bisneigte Berückſichtigung; beſon de e Ialie ne Tanzunterricht. von 7 Jahr 11 Monat. Verwandten Reſſ
halte ich mich den Herren Land i en Poriaegece We a. Mitte October beginnt der dies und Freunden dieſe Trauernachrichſg künwirihen bei vorkommenden Nepa a ne Ehamotteseeine, Chamodt: el. 3hriss Jan unterrienn mit der Bitte um ſtille Theilnahme. r

eutsche Chamottess i jährige Tanzunterricht. Anmeldun-raturen an landwirthſchaftl. drelg or Asphe t Steinkohie apeen; gen werden in meiner Wohnun Halle a/S., d. 26. Septbr. 74. 5
WMaſchin zen t r an d u. Kienentheer ete, ſern r Ulicheſtr. h Wegs Theater E. Sparmann u. Frau. voihee S denen ei promp er Gustav Mann jnafor, entgegen genommen. Dank. Hal

Friedrich Frohmüller m t n Zugleich er laube ich mir darauf Zurückgekehrt vom Grabe unſere
s in Löbejün e h aufmerkſam zu machen, daß mein lieben Anng ſagen wir alle de zCommis Gies u chs, Saat zu Familienfeſten und Geſell theilnehmenden Herzen, welche der i

Acht t bis neunzig Stück 2 zä ih-] Für mein Material- Geſchäft ſuche a aftsbaällen gern überlaſſen wird. Sarg ſo ſchön mit Kronen un

nige, ſtarke Hammel und ebenſo zum ſoſortigen Antritt einen gut A. W'ipplimger. Canzlehrer. Kränzen ſchmückten, unſern herz z
viel Zit ben ſin d zu verkaufen empf Nlenen jungen Mann, welcher Sag 1 Jahr altes Arden lichſten Dank. e
u Her g r o rn erſt kür z. ſeine Lehrzeit beendet hat. e ner Fohlen wird ver- Reußen, d. 24. Septbr. 1874 u hEiſenbabrſtation Sömmerda. Jlberſtedt. G. C. Voas. kauft Weidenplan 9. Die Familie Lohmeyer. Ei

ding:
GebarerSchw etſchkeſſche Buchdruckerei in Halle. TreDritte Beilage.
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Halle, Sonntag den

Lit. A. Nr. 95. 111. 175. 323. 359. 386. 558
807. 916 1026. 1138. 1176 und
1326 13 Stück à 100 1300Lit. B. Nr. 1465/2 u. 1469/2 2 St. à 50. 160

Lit. C. 1597/2. 1601/1. 1601/8. 1619/1

4 Stück à 25 100Lit. D. 1718/6. 1741/7. 1746/9. 17608

4 Stück à 10 40Sa. 1540
II. von der Anleihe de 1848.

Lit A. Nr. 44. 164. 225. 231. 352. 473

6 Stück à 100 600B. 569. 577 -2 Stuck à 50 100C. 634. 644. 728. 748 4 Stück

à 25 100Die Jnhaber dieſer Obligationen fordern wir hierdurch auf, gegen
Rückgabe derſelben nebſt den laufenden Coupons und Talons, den Betrag

a. der Obligationen de 1818, vom 2. Januar 1875 ab,
b. der Obligationen äe I848,

in unſerer Kämmerei zu erheben, indem wir zugleich darauf aufmerkſam
machen, daß von den gedachten Zeitpunkten ab die Verzinſung aufhört,
auch der Betrag fehlender Coupons

Gleichzeitig bringen wir die Einlöſung folgender bereits früher
ausgelooſter Stadtobligationen de 1818

1425/2 à 50 .77. ausgelooſt im Jahre 1860.Lit. B. Nr.
A. 577 à 1900 1876.D. 1742/7 à 10 1871.D. 1695/9 à 10 872.A. 320 à 100 7. 1873.D. 1674/8 à 10 1872xhierdurch nochmals in Erinnerung

Halle,

WegenerBei der heute ſtattgefundenen Verlooſung der zur planmäßigen
Amortiſation pro 1875 beſtimmten Obligationen der
3 o ſtädtiſchen Anleihe e 1818 und der A es.
5 Anleihe e I848 ſind ausgelooſt worden

l. von der Anleihe de I818.

en 18. September 1874.
Der Magiſtrat.

Sa. 800

I. April 1875 ab5

vom Kapital gekürzt wird.

Ein neues Haus mit Ein-
fahrt, Garten, in Halle,
Nähe der Vahn, Ertrag
1300 (I8,800 iſtmit 4000. Anzahlung zu
verkaufen durch

Zenner, Karzerplan A.
12000 werden zur erſten

Hypothek gegen ziemlich doppelte
Sicherheit auf ein gut rentirendes
Grundſtück bei Halle, mit circa
ſechs M. Feld, Wieſe und Wald
geſucht durch

Zeuner, Karzerplan 4.
2000 werden zur erſten Hy-

pothek auf ein neues maſſives Haus
mit 1 M. Garten, 5 M. Feld
geſucht durch

Zeuner, Karzerplan 4.
eerrreeeeerennt

Ein neues Haus in Salle,
mit Einfahrt, Hof, Vor-
u. Hintergarten, elegant
eingerichtet, lebhafte und
geſunde Lage, ift mit 4000
bis 5000 Anzahlung,
Reſtkaufgelder 6 Jahre un
kündbar, zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan A.
5000 werden zur 1. Hy-

pothek auf ein Landgrundſtück bei
Halle geſucht durch

Jeuner, Karzerplan 4.
r n

Eine gangbare

Reſtauration
iſt zu verpachten durch
C. Jahn gr. Ulrichsstr. 58.
Ein Lehrling unter günſtigen Be-

dingungen ſucht ſoſort oder 1. Oct.
Trebismühle b Trotha.

2 M. Wieſe, iſt

Ein neues maſſives Haus
in Halle mit 15 St. nebſt
Zubehör, Einfahrt, SHof,
gr. Garten, guter Keller,
Kähe der Bahn, zu jedem
Geſchäft paſſend, ſowie auch
zu einer feinen Reſtauration,
iſt mit 1590 Anzahlung,
Reſtkaufgelder ſechs Jahre
unkündbar, zu verkaufen
durch

Zeumer, Karzerplan A.
Ein neues Haus mit Laden in

Halle, Mitte der Stadt, iſt mit
3000.22. Anzahlung, Reſtkaufgelder
ſechs Jahre unkündbar, zu verkaufen

durch ZJeuner, Karzerplan 4.

Ein ſehr gut rentirender
Stadtgaſthof invorzüglicher
Lage, mit guten Gebäuden,
gr. Hof, Einfahrt, Felſen-
keller, gr. Stallung, gr. Tanz-
ſaal, Sommerſalon, L M.

roßem Garten mit heizbarer
Kegelbahn, Schießſtand, 12
W. guter Acker, iſt Fami-
lien verhältniſſe halber mit
8000 Anzahlung, Reſt-
kaufgelder zehn Jahre un-
kündbar, zu verkaufen durch

Zenner, Karzerplan A.
Ein gut rentirender Landgaſthof mit

gr. Tanzſaal, Garten, Kegelbahn,
flottem Materialgeſchäft, 4 M. Feld,

Berlin b äg

u 226 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
27. September 1874.

h en S 92 4 e 4 s en r re 322 e e e e Senung n gee e We. e e S e ia de Die mit Ausnahme der Tage nack nd Zeiee mil sagt tie er Age nach der un Heiertagen in
erſcheinende

m olzt den HerktcömmlickhenLeſern
Stoff einer Tageszeitung, ſondern iſt auch noch beſtrebt,

h

bietet ihren Fi E
zit iihre Eigenartigkeit

dadurch zu wahren, daß ſie die politiſchen (auch die telegraphiſch
eingehenden) Nachrichten in überſichtlicher, leicht orientiren-
der Art bringt, daß ſie für Erhaltung ihres Rufes beſorgt iſt,
den ſie ſich durch die Mannigfaltigkeit und die Hriginalität
der Mittheilungen aus Berliner Leben der Zeitgeſchichte, der
kleinen und großen Geſchichte vom Hof, vom Theater, aus der Geſell
ſchaft u. ſ. w. und durch den. pöälkcamten, mit Satire u. Humor
gewürzten Ton, in welchem dieſe meiſt erzählt werden, erworben hat,

daß ſie, auf ihre Völlge Vn abhängigkeit geſtützt, nicht
nur nach Oben und Unten hin mit Freimuth für Freiheit u. Recht
eintritt, ſondern auch den Rörsenspecnlamntenm ſcharf auf die
Finger ſieht und ohne Rückſicht auf hoch oder niedrig geſtellte
Perſonen auf große oder kleine Banken das Publicum vor ſchwin-
delhaften Unternehmungen warnt, daß ſie auf die draſti-
ſchen Schilderungen der Berliner und wichtigeren auswärtigen
Gerichtsverhand lungen ſowie auf die Reichhaltigkeit der „„Bun-
ten Jeitung“ volle Aufmerkſamkeit verwendet, und beſonderen
Werth auf das humoriſtiſche und grosse Romanmn-
VFenikleton legt, daß ſie durch die Gratis Beillage der
längſt zu den erſten Witzblättern Oeutſchlands zählenden, von Julius
Stettenheim redigirten und von G. Heil illuſtrirten ſatiriſchen
Wochenſchriſt:

SwornDem

eine Fülle von Witz und Satire bietet, daß ſie endlich, abgeſehen
von allem Anderen, in Rückſicht auf das Gebotene ſicherlich die

biiligste deutsche Zeitung
iſt. Der Abonnementspreis für b eilcde Blätter
s armen alſo für die 6 Mal wöchentlich erſcheinende „Tribüne“
nebſt den einmal wöchentlich als Gratisbeilage beigegebenen „Berliner
Wespen“ beträgt in Berlin nur 1 Thlr. 20 Sgr. viertelzährlich,
(17 Sgr. monatlich) incl. Bringerlohn; auswärts nur 1 Thlr.
17 Sgr. vierteljährlich ohne und 1 Thlr. 21 Sgr. mit Poſt-
beſtellgeld, und nehmen für dieſen Preis sämmtliche Post-
Anstaltem bes Deutſchen Reichs Bestellungen
entgegen.

m S

a

inserentenkönnen für ihre Publication (à ſechsgeſp. Col.-Zeile Sgr. kaum ein
wirklameres Organ als die „Tribüne“ finden da die Auflage
derſelben 2welß und oft dreifach s0 gross iſt wie die
vieler als beſonders verbreitet geltenden Zeitungen indem die „Tri-
büne“ nahezu

von einer Viertelmillion Leſer
der gutſituirten Geſellſchaft und zwar ebenſowohl von Herren wie
Damen regelmäßig geleſen wird.

Gute Bockarbeiter kfön-
nen anfangen bei

L Richtfer,Gr. Ulrichſtraße Nr. 5.
Gesach.

finden ſichere undStotternde bewährte Hülfe bei

Vr. Kreutzer. Lehrer iu Ro-
ſtock i M. [H. 04586..

mit 2000
Anzahlung, Reſtkaufgelder fünf

1000 werden auf gute Hy
pothek geſucht durch

Zeuner, Karzerplan 4

Jahre unkündbar, zu verkaufen durch
Jeuner, Karzerplan 4.

mittler Größe mit Garten,
in der Nähe des Gymna-
ſium, iſt preiswerth zu ver-
kaufen.

parterre.

Ein herrſchaftl. Wohnhaus Ein Materialwaaren-, Taback-

Nähere Auskunft ter
ertheilt Sophienſtr. Nr. 13

und Spirituoſen- Geſchäft wird zu
poechten geſucht. Uebernahme kann
ſofort erfolgen. Offerten bitte un

Chiffre W. B. 4 25. an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg-

einzuſenden.



Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn.
nnerstag den I. F. M. ſollen auf dem Magdeburg- Sämmtliche am I. Oetober zahlbare Coupon

r ter an v a e n werden ſchon von heute ab an meiner Caſſe eingelöſt.
r, mehrere Haufen trockener Weidenvaſen, die ſich beſonders zzur Anfeuerung größerer Oefen eignen, öffentlich meiſtbietend gegen Ernst Maassengier,

gleich baare Zahlung verkauft werden wozu hierdurch eingeladen wird. gr. Steinſtraße Nr. 10.
e

uHalle, den 23. September 1874
Der Abtheilungs- Baumeiſter

Rehbein.

I Zeitung J ZeitungSerlins. Berlins.J r W r er r e m A. 2 J m
8 x

c eeene eeeeee-
Einladung zum Abonnement

auf die

t Zu dem mit dem 1. October beginnenden vierten Quartal t 66J laden wir zum gbonneinent auf die Magdeburgiſche 99 Neue freie 3 er ung

Zeitung ganz ergebenſt ein. Die Magdeburgiſche nebſtZeitung, die beſonders in den letzten Jahren nach allen
Richtungen hin bedeutende Verbeſſerungen und Erweiterungen

J erfahren hat, wird auch ferner beſtrebt ſein, das durch eine
J ſtetige Zunahme der Abonnentenzahl ihr bewieſene
J Wohlwollen und Vertrauen überall zu rechtfertigen.

Die Magdeburgiſche Zeitung verficht in vollſter
Unabhängigkeit von Regierung und Parteien die natio-
nalen und liberalen Principien. Jn Berlin und in
allen Theilen Deutſchlands ſowie in allen
Hauptſtädten Europas unterhätt ſie einen Stab von
tüchtigen Correſpondenten, welche ſich einer ſchnellen und
zuverläſſigen Berichterſtattung befleißigen.

Der Handelstheil verbindet große Reichhaltigkeit mit

S Die „„Neue Freie Zeitung iſi anerkannt das freiſinnigſte,
I unparteiiſchſte und billigſte unter den Tageblättern Berlins. Sie tritt

freimüthig und euergiſch wie kein anderes Blatt Deutſchlands iür Ver
E nunft und Recht auf allen Gebieten des menſchlichen Lebens une Wif
J ſens ein.

Die „„Neue Freie Zeitung bringt:
täglich ein oder mehrere Leitartikel, politiſche Rundſchau, vollſtän-
dige Tagesgeſchichte Reichs u. Landtagsberichte. ſodann: pikant ge Lei
ſchriebene Zerichte über alle wichtigen und intereſſanten Vorkommniſſe
in der Reichshauptſtadt; und
Berichte über alle intereſſanten Verhandlungen der Berliner und
zum Theil auch auswärtiger Gerichte.
Ferner: unparteiiſche Beſprechungen aller theatraliſchen und

muſikaliſchen Novitätrn, Gaſtſpiele 2c. pikante Humoresken Genre
klarer Ueberſichtlichkeit und wird mit vollkommener Objectivität bilder und Skizzen aus dem täglichen Leben. Aufſätze und Be-
redigirt. n richte über alles intereſſante Neue auf den Gebieten der Geſund-Das Feuilleton, dem beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt Naturkunde, Pädagogik, Induſtrie und Technick, Volks
wird, vereinigt in ſich Beiträge vorzüglicher Kräfte. Unter Einen täglichen ausführlichen Börſenbericht und einen Börſenwo chen
anderem wird daſſelbe in kommendem Quartal einen neuen, bericht, Getreide- und Viehmarkt-Serichte, Cour szettel, endlich:
ſpannenden Zeitroman: A. Erzählungen und Romane o on beliebt enSchriftſtellern

44 S Der Abonnementspreis für die e„Der große Krach J Die Abonnenten der Neuen freien Zeikung u
veröffentlichen, welchen der beliebte Schriftſteller Herr Dr. Max erhalten außerdem jeden Sonnabend gratüs das beliebte illu- T.
Ring für die Magdeburgiſche Zeitung verfaßt hat. Al ſtrirte Witz blatt Lei

Die Provinzialzeitung bietet ein getreues Bild der e Opolitiſchen und ſocialen Verhältniſſe der Provinz Sachſen. n welches in Wort und Dild, durch Satyre und Humor einen
Jn gleicher Weiſe ſpiegelt ſich das ſociale Leben der dieſer Spiegel der Gegenwart bildet und alle 14 Tage bis 3 Wochen
Provinz benachbarten Gebiete, namentlich Brandenburgs, GBBGER e m IHannovers, Mecklenburgs, Anhalts, Vraun- bringt, für deſſen e S e wurs

7 at, n Löſung je 12, event. 25 Preiſe (50 Mark,ſchweigs, des Königreichs Sachſen und der Thü- 20 Mark c. 20.) ausgeſetzt ſind.
ringiſchen Staaten in der Magdeburgiſchen Den glücklichen Löſern wird ibr Gewinn unentgeldlich zugeſtellt, Ge

Zeitung beſonders genau ab. Die vermiſchten Nach- le endung der Abonnements Quittung auf die Neue
richten bringen aus allen Theilen der Welt die intereſſante- fegz ritung nebſt „Kumor. Der Abonnemenrspreis für die
ſten Mittheilungen und verfolgen die Tendenz, das Publikum „RNeue freie Zeitung“ nebſt „Rumor“

J zugleich zu unterhalten und zu belehren. beträgt ſowohl hier als auch auswärts J a
Der Depeſchendienſt iſt mit beſonderer Sorgfalt pro Duartal Thlr. 12 Sgr. Iorganiſirt. n KRchert het V e incluſive Botenlohn reſp. Poſtgebühren. J auch

Der Jnſeragtentheil ſichert bei der großen Ver Zu zahlreichem und rechtzeitigen Abonnement für I.
breitung der Magdeburgiſchen Zeitung allen Jn das kommende IV. Quartal ladet ein.

erirenden d ünſtigſten Erfolg. re die Meagdeburgiſche Zeitung, welche Die Erpedition der „Uenen Freien Zeitung

S nebſt „Knmor“.
n

wöchentlich 13 mal erſcheint, abonnirt man bei allen Kaiſerl.
J Poſtanſtalten in Deutſchland mit 2 Thlr. 10 Sgr. per Quar-

Berliüm, Zimmerstrasse 77. i
illigſteper J Zeitungtal und ſind in dieſem Preiſe die Montags erſcheinenden

e m Berlin s.
Blätter

Gehbrücler Röcöker,

für Handel, Gewerbe und ſociales Leben

Sudenburg- NMagdebarg, v0

mit einbegriffen.

T Fabrik schmiedeeiserner Gitter und Ornamente)Die
„Zeitzer Zeitung“ 7 empfehlen sich zur Anfertigung von 4(das am hieſigen Orte in größter Auflage Z Front-, Balkon Grab-, First- Wetterfahnen, Candelabern, 2

erſcheinende Blatt) und Fenstergittern, schmiedeeisernen Treppen, 3S Ballustraden, Treppengelän- Gartenlauben und Pavillons 2empfiehlt ſich allen verehrl. Behörden und Privaten als S an 2 ons,wirkfamſtes Publikationsmittel. Jnſertions-Ge- S dern eisernen Hausthüren, eisernen Treib- und Gewächs- er
bühren pro Zeile 1, S e M henen häusern, Ventilations- Fenstern, er:4 S austhürfällungen, Blumenkörben, eisernen uJ Zeitz, im Septbr. 1874. un r Zeitung. S eisernen Fenster- u. Roll-Läden, Gartenstühlen und Tischen be

x chter. l Sschmiedeeisernen Laternen, etc. etc. 2 ab
c C h h S d S in guter und sauberer Arbeit zu den billigsten Preisen. 2 M

Ein ehrliches, fleißiges Mädchen Eine junge grau geſtreifte Ein in der Oekonomie erfahrener ferde- V Verkauf.mit guten Zeugniſſen wird zum Katze verlaufen. Wiederbringer Verwalter (Reſerviſt) ſucht Stel Ein r J Pferd Gr
1. November zu miethen geſucht erhält Belohnung lung. Näheres ſagt Ed. Stück- zugfeſt, billig zu verkaufen pot
Königſtraße Nr. A, 1. Tr. Alter Markt 10. rath in d. Exp. d. Ztg. Geiſtſtraße 25. lin



S

S

Die Gartenlaube
16 Sgr.

S bringt im vierten Quartal außer den Schlußcapiteln der ſpannenden Novelle von E.

e Werner: „Gejſprengte eFeſſeln“, Erzählungen von S
Herman Schmid: „Die Geſchichte vom Spötterl“. Aus den bairiſchen Bergen.

S E. Werber, Verfaſſer von „Eine Leidenſchaft“ (Jahrgang 1872): „Ein Meteor“.
Aus der großen Reihe der belehrenden und unterhaltend inſtructiven Artikel heben wir hervor: „Der S

letzte Sonnenſohn“. Hiſtoriſche Skizze von Johannes Scherr. Der Dichter von „Mein Leopold“. Von
Julius Stettenheim. Mit Jlluſtration. Fritz Reuter's „Louiſing“. Mit Jlluſtration. Die öſter-
reichiſche Nordpol Expedition. Die Verlagshandlung von Ernſt Keil in Leipzig.

Poſtäamter nehmen Beſtellungen à 16 Sgr. nur bis 1. October an Buchhandlungen zu jeder Zeit.

Jn Halle die Pfeffersche Buchhandlung Brüderſtraße 14).

Bee

empfiehlt ſein Lager von

I Herren und Damen- Wäsche
Kürzgester Zeit ſachgemäße und prompte Erledigung.

r er 77 S f. 1. 30 rh. Fres. 3. 35.Weisswaaren- Hancllung u. Wäsche-Fabrik,

aller Art nur in beſter Ausführung.
Beſtellungen auf Oberhemden etc. nach Maaß ſinden in

e
A. V. Mayer's weiss. Brustsyrup.

Ein vorzügliches Genuß- und
Hausmittel, ſeiner außerordent
lich günſtigen Erfolge wegen ſeit
18 Jahren in hoher Gunſt des
P. T. Publikums; prämiirt in

Paris 1867, iſt nach wie vor,
außer in der Fabrik,
Breslau, Kleinburger Str. 38,

J nur ächt zu beziehen
in Halle a/S. durch

Albin Hentze, Schmeerſtr. 36,
in Aſchersleben durch
Ferdinand Goehler.

Allustr

Damen Leitung
Preis vierteljährlich

nur 25 Sgr.

Der Bazar
erſcheint alle s Tage im Umfange von

2 Bogen mit vielen Jlluſtrationen
und Schnittmuſtern und enthält u. A.
Pariſer Modebilder, Kinder- Garde-
robe, Der Novellen,odenberichte e. e.

Alle Buchhandlungen und Poſt An
alten nehmen jederzeit Beſtellungen

ſt an. Erſtere liefern auf Wunſch
Probe- Nummern

Jn der vormaligen Spinnerei
Eutritzſch bei Leipzig ſtehen fol
gende Maſchinen und Dampffteſſel
zum Verkauf:

1 liegende Dampfmaſchine von
25——30 Pferdekraft, von Mül
ler u. Rentzſch in Crimmit-

g
8Leipziger Str. 92. Wilh. Walter, Leipziger Str. 92.

Geschäfts Verlegung.
Heute verlegte ich mein Wähmaschinen- und Haushaltmaschinen-

t Geschääft von Große Steinſtraße Nr. 11
nach Grosse Steinstrasse Nr. G7,

und bitte ein geehrtes Publikum, das mir bisher in reichem Maße geſchenkte Vertrauen
auch in meinem neuen Lokale übertragen zu wollen.

ir Halle. den 26. September 1874. 0tto Gisele,
Den Empfang ſeiner Leipziger esswagarem zeigt

hierdurch ergebenſt an Otto Berendt.

ſchau erbaut, Jahr im Be-
trieb geweſen.

1 ſtehende Dampfmaſchine von
45 bis 50 Pferdekraft, Wolff Sy-
ſtem, von Wöhlert in Berlin
erbaut.

Z dazu gehörige Cornwall-Dampf-
keſſel mit vollſtändiger Armatur.
Sämmtliche Transmiſſionen mit
Riemenſcheiben Heizungsrohre
von Eiſenblech und Kupfer, wie
ſolche zum geſammten Betriebe
der Spinnerei gebraucht worden
ſind.

Paletots, Mragen-BRadmmäntel u. PoublIe-
Vaclicem empfiehlt in großer Auswahl Otto Berenclüt,

Böhm. Bettfederm und Baumenm empfing und em-
pſiehlt in verſchiedenen Qualitäten

Wettim a/S. Otto Berenält.
500 Eichene Kanthölzer,

s46 G ſtark, ſehr
billig abgeben

Türkheimer Co.
in Halle a/S.

30

Otto Neitsch., Halle a. d. S.,
Jngenieur. Hütten-Repräſent. Techn. Bureau.
Schmiedeeiſerne L- räger jeder Dimenſion, Stab-,S

T Winkel-, Façon- Eiſen. Eiſenbleche, Stahl beſter Qualität. Lager
re r von Grubenſchienen, Laſchen, Schrauben, Hakennägeln, Dreh-

ſeilen c. Lager neuer und alter Eiſenbahnſchienen für Gleiſe
und Bauzwecke.

Drehbänke 4 F. l. mit Vor
gelege, compl. kl. DOrehbänke 2 F.

pumpe entleert oder durch
vorſchriftsmäßige Wagen
ab gefahren. Anmeldungen
Magdeburger Straße 25 e. Ein lediger, anſtändiger, älterer

Mann, welcher die leichten Verrich

Die Maſchinen nebſt Zubehör
ſind ſämmtlich jeden Augenblick in
Betrieb zu ſetzen, und wäre des
halb bereit, ſämmtliche vorhandenen
Spinnſäle, welche mit Gasleitung
verſehen ſind mit obigen Maſchi-
nen zu vermiethen.
Beſichtigung kann jederzeit ſtatt
finden und ſtehe zu weiterer Aus-
kunft gern zu Dienſten.

Richard Bruns,(H. 34509.) Leipzig.
Einem geehrten hieſigen und

auswärtigen Publicum die ergebene
Mittheilung, daß ich am heutigen
Tage den Gaſthof hierſelbſt über
nommen habe. Jch bitte mir das
ſeit Jahren in Schlettau bewieſene
Wohlwollen auch ferner hier zu
Theil werden zu laſſen.t svollChr. Kloß.
Holleben, d. 25. Sept. 1874.

1 Laden zu vermiethen. Näh. b.

v e

8000, 6000 und 2000 auf
Grundſtücke in Halle zur 1. Hy-
pothek zu leihen geſucht. gr. Ber
lin 12. B. Hoffmann.

3 3. l. Bohrmaſchine, Blechſchee-
ren ſtehen zum Verkauf b. Wilh.
Grube, Neuſchönefeld, Eiſen-
bahnſtr. 110 bei Leipzig.

tungen eines Hausmannes zu über
nehmen bereit iſt, findet Wohnung
in der Wagenfabrik Gottfried
Lindner.

Hrn. Pflug, Kleinſchmieden 10.
Eine neumilchende Kuh m. Kalb

verk. Eckmühle b. Teutſchenthal,



Die tn
Pale und enbefindet wie immer nuruoge ulrichsſtraße

im u Hauſe des Herrn Hampke.

pit seine h eleganten ärumne geneig(en Besuch p(ormtt
bestens emplohlen. Ia et

(m o alte gar
e excCGhient. ober Actien- er
mee A

Ein großer Reichthum
iſt Geſundheit und Wohlergehen,
wozu auch ein dvichtes Haupthaar
beiträgt, welches uns vor Erkäl-
tung ſchützt der Wur m EsprätJe eheveux von Sutter 8
Co. in Berlin, “Depot bei
Helmbold Co. in Halle
a /S., Leipzigerſtr. 109, iſt daseinzige und ſicherſte Mi ittel, ſelbſt
bei längerer Kahlköpfigkeit die üp-
pigſe Haarfülle zu erzeugen.

Mit vielem Vergnügen
J ſage ich Jhnen Dank für
die überraſchenden Erfolge,welche Jhr Kräuterbal ſam

Bei gänzlicher
Haarleoſigkeit habe ich 4 Glä-

ſer à 1. Jhres Esprätde echevenx verbraucht
und beſitze in Folge deſſen
ſchon einen Haarwuchs von
einer Fingerlänge, welcher

erzielte.

d. 23. Juli 1874.
Blank, Gutsverwalter.

wwròàGardinen,
Bettdoecken, onlegnx-
Stoſfe, Wischdecken

in wirklich großer Auswahl empfiehlt

Robert Cohnin Halle a/S.
e

Unt- u. Besatz- Stoffe

tDDZDZDDZ

Bee

in allen Farben und Qualitäten.
offerirt

AIexXam der RIau,
Leipzigerſtraße Nr. 103.

e Se u S S a THerrn Albert England und
Fräulein Amalie Wenk ein
donnerndes

Tage. (H. 34564. W
Weilnste FarzKaäse,

à Schock 8 17 1in Kiſten 15, 10, 5 Schock,verſendet gegen Nachnahme

N. Hohmann un. Hoym a/Harz.
NMalzkeime

haben wieder abzugeben
Abendroth von der Heide,
Nauendorf am Petersberge.

Hoch zum heutigen

e W n eWicligfür Verlobte und Neuvermählte.

Schleswig-IIolsteinische Landes-Industrie- Lotterie
zum Beſten bülfsbedürftige er Schleswig-Holſteiniſcher

Jnvaliden und unbemittelter Kranker.
Beginn des 10. Jahrganges obiger Lotterie am 26. Novbr. a. er.

Es werden 25,000 Looſe ausgegeben, auf welche 6250 Gewinne
entfallen. Die Lotterie iſt in 7 Klaſſen eingetheilt, deren Ziehungen
in Zwiſchenräumen von 6 Wochen ſtattfinden und beträgt der Preis
der Looſe

für die erſte Klaſſe à Loos 7

zweite e 45dritte 15vierte e 22fünfte r 30ſechste 30ſiebente 45ſo daß alſo e ein ganzes Loos für alle ſieben Klaſſen nur 5 .77. koſtet.

Die Gewinne beſtehen in Wirthſchafts- bez. Ausſtattungs- Gegenſtänden,
welche aus den Werkſtätten der Schleswig- Holſteiniſchen Jnduſtrie her-
vorgegangen ſind. Dieſelben werden im Gewinnplan zum Ankaufs
preiſe berechnet, ſo daß der ganze Reinertrag der Lotterie dem Jnva-
liden-Fonds zufließt.

Hauptgewinmnne:
1 Mobiliar im Renaiſſeſanceſtyl mit Schnitzerei von

Nußholz Werth 1550.1 Mobiliar von Nußholz mit Sildſchniterei 800.
Div. Mobiliare von Mahagoni à GB47.1 Doppelkaleſche e a e 750.Div. Pianoforte a 240.Sodann einzelne Meblathaces Nähmaſchinen, goldene Herren

und Damenuhren, Teppiche, Damaſtgedecke c. c.
Die Direction in Flensb urg hat mir die Hauptkollekte für die

Falle nur ſolche Looſe honorirt,
verſehen ſind.

Der Verkauf der Looſe geſchieht vom 1. October ab

welche mit meinem Firma- Stempel

und Linmsenm bei

Provinz Sachſen und Thüringen übertragen und werden im Gewinn

doch bitte

m

Berlin, im September 1874.
3Wßet an den Königl.
Ho lie ar Herrn
Johann Hoff, Ber-Von dem Herrn
lin Neue Wilhelmſtr. l,

Angustin folgendes Schreiben ein

d m r Se dasritte Mal geweſen, wo
Telegraphen- ich mich genöthigt

von Jhrem ſo vorzugli-
beamter (chen Malzextraktbier Ge

brauch zu machen und
immer iſt dadurch ein
weſentliche Beſſerung in
meinem jetzt S jährigen

(Bruſtleiden eingetreten

Verkaufsſtelle bei: B. Tehmann
in Halle, General- Depöt, Leipziger-

ſtraße 105.

Gründliche Vorbereitung
für das

Dinjähr. Preivwill, Examen
von

W egner.
Erfolge günſtig.

Halle a/S. am Schulberge 14.
Mehrere Verwalter, auch Bauern

ſöhne, erhalten Erſte, Hof- u. Feld-
ſtellen, auch mit dem Chef allein,
durch C. E. Hofmann, Leipziger
ſtraße Nr. 66.

e nnnneeSämerei-BEime- u. Wer-
Kauf bei Ernst Voigt.

Abgeriebenen Majoram in fri-
ſcher reiner Waare empfiehlt

BRrnst Voigt.
Neue Erbsen, ohne

in

Frankfurt a. N.

Ernst Voigt.
Cyper-WVWiträol zum W ei-

zenKä len empfiehlt
Ernst Voigt.

Weues Theater.
Sonntag den 27. September

Abends
Grosses Concert

ich Reflektirende, ſchon jetzt Beſtellungen zu wachen da auf meine v. Halle'ſchen Stadtorcheſter.
Collecte nur 500 Looſe entfallen.

wollen, mögen ſich unt er Angabe der ungefähren Stückzahl waehend
mit mir in Verbindung ſetzen.

Halle a/S Eugen Causse,Leipzigerſtraße A.
e Zuriickgesetzte Stickereiem

ſtellt eine kleine Partie zum Ausverkauf
5 d. Tapiſſerie- Handlung v. I. Giäldenſuss.

Ein Laden mit oder ohneEin in gutem Zuſtande befind-
liches Clavier iſt für den billigen

Preis von 40 zu verkaufen
Halle. Harz AS8.
Zwei Engländerinnen wünſchen
Unterricht in ihrer Sprache zu er
theilen. Gef. Adreſſen werden unter
Chiffre C. C. durch Ed. Stück-
rath in d. Exped. d. Ztg. erbeten.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Wohnung, Neujahr oder
Oſtern 1875 in lebhafter
Geſchäftslage, am liebſten
in d. gr. Ulrichſtr. zu r

Off. unter Ch:W. durch Ed. Sthen-
d. Ztg.rath in d. Exped.

erbeten.

Anfang 7/, Uhr.
Auswärtige Collecteure, welche den Verkauf der Looſe übernehmen

Entree 3 r
W. Halle.

Tanz-Unterrieht.
Im Verein mit meinem Sohnes

eröffne ich in der zweiten Hälfte
dieses Mts. meinen Unterricht so-
wohl für
vie für Privatcirkel.

grössere Abtheilungen
Gef. Anmel-

dungen werden in meiner Wohnung,
neue Promenade 8, 2 Tr. jeder-
zeit entgegengenommen.

W. Rocco,Universitäts-Tanzlehrer.

Jch bin zurückgekehrt und täg-
lich von 9 12 u. 3 4 Uhr zu
ſprechen. Vom 1. October an von
1-5 Uhr.

Gertrud Bußler.
4 J
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Vierte Veilage zu e 226 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchde ſchen Verlage).

27. September 1874.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

Paderborn, d. 26. Septbr. Das „Weſtphäliſche
Volksblatt“ veröffentlicht ein Schreiben des Biſchofs
Martin vom 15. d. M. an den Oberpräſidenten, worin
er die ihm zugeſtellte Aufforderung zur Amtsniederle-
gung aufs BVeſtimmteſte zurückweiſt.

die Geheim, athswürde verliehen. Das Miniſterium des Auswärtigen
hat, wie die Abendblätter melden, der ruſſiſchen Regierung den innigſten
Dank für die Verfügungen ausgeſprochen, durch welche die Rettung der
Theilnehmer an der Nordpolexpedition gefordert wurde. Die letzteren
ſind an der Landesgrenze bei Oderberg und auf der ganzen Fahrt bis
nach Wien von Deputationen, die ſelbſt aus ganz entfernten Orten an
den Halteſtationen ſich eingefunden hatten, auf das Herzlichſte und
Freudigſte begrüßt worden.

Paris, d. 24. September. Mac Mahon kehrt heute Abend ins
Elyſée zurück, um morgen dem Miniſterrath zu präſidiren. Der Maire
von Meulan (Seine et DOiſe-Departement) wurde abgeſetzt, weil er im
ſchwarzen Frack und weißer Halsbinde einem Civil-Leichenbegräbniß
beigewohnt hat. Figaro bringt eine ſeinem Berichterſtatter von
Bazaine angeblich vorgetragene Erzählung, worin geſagt iſt, daß er
(Bazaine) allein die Felſenwand hinabgeſtiegen, aber Villette ihm bei
den Vorbereitungen dazu behülflich geweſen ſei. Der bonagpartiſtiſche
Nouveliſte von Angers hat jetzt die Erlaubniß zum Straßenverkauf
erhalten. Wegen der Wahlvorgänge wagt die Regierung den Bona
partiſten nicht mehr die Zähne zu zeigen.

Paris, d. 25. September. Die Abendblätter veröſſentlichen eine
Zuſchrift des Sekretärs des vormaligen Herzogs von Parma, in welcher
die von der „Jberia“ gebrachte Erzählung von der angeblich zwiſchen
dem Prinzen Don Carlos, dem Herzog von Parma und den Grafen
Caſerta und Bari ſtattgehabten Berathung für vollſtändig unrichtig
und falſch erklärt wird. Der „Moniteur“ bringt eine Widerlegung
der auswärtigen Zeitungen gegen die franzöſiſchen Behörden an der
Pyrenäengränze erhobenen Beſchuldigungen. Es werde alle ſeit dem
22. Juni d. J. vorgekommenen Fälle aufgezählt, in denen für die
Karliſten beſtimmte Gegenſtände mit Beſchlag belegt worden ſind, es
wird ferner konſtatirt, daß die zu Lande eingeſchleppte Kriegscontrebande
in Folge der Schwierigkeiten, auf die das Einſchmuggeln derſelben
ſtößt, ſehr unbedeutend ſei und dann hervorgehoben, das alles karliſti-
ſche Kriegsmaterial zur See eingeführt werde. Es ſeien im Augen-
blick 26 Schiffe ſignaliſirt, die von England, Antwerpen, Amſterdam,
Bremen und Hamburg nach der kantabriſchen Küſte abgegangen ſeien.
Dort würde deren in Waffen und Munition beſtehende Ladung von
karliſtiſchen Barken in Empfang genommen und gelandet. Prir z
Alfons von Aſturien iſt geſtern hier eingetroffen. Thiers wird noch
bis zum Dienstag in Grenoble verweilen und dann erſt ſeine Reiſe
nach Jtalien fortſetzen.
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Zur Erndte 1874.
Es liegen jetzt aus dem übrigen Deutſchland außer r zuben ſo viele und

gute Berichte über den Ausfall der diesjährigen Ernte vor, daß aus
ihnen eine zutreffende Zuſammenſtellung gegeben werden kann. Jn Baiern hat
Weizen einen guten Ertrag Roggen nur eine Ah Mittelernte gebracht.
Weizen hat durchſchnittlich gute, Roggen eine vorzügliche Qualität. Gerſte lieferte
eine gute Mittelernte bei meiſtenthe ils nicht genugender Qualitat, Hafer eine
Mittelernte bei im Ganzen guter Qualität. Hopfen verſpricht einen ſchlechten,
Kartoffeln einen annähernd guten Ertrag. Die Futterernte genugte nicht. Obſt
giebt es in manchen Gegenden reichlich Württemberg hat von allen deutſchen Staaten die beſte Ernte gehabt. Weizen, Roggen, Dinkel und Gerſte haben
einen über eine Mittelernte hinausgehenden Ertrag ergeben Hafer eine Durchſchnittsernte, was mit Hinblick auf die übrigen Staaten Deutſchlands als ein
ſehr gutes Reſultat zu bezeichnen iſt. Hopfen befriedigte dagegen gar nicht.
Kartoffeln jedoch ſtellen einen guten Ertrag in Ausſicht. Obſt iſt gut gerathen
Die Futterernte läßt viel zu wünſchen ubrig. Jn Sachſen haben Weizen und
Roggen eine gute Hafer eine Mittel Gerſte eine weniger als Mittelernte geliefert.
Die Hülfenfruchte ſind mißrathen. Kartoffeln berechtigen zu keinen beſonderen Erwar
tungen. Von Obſt ſind nur die ſpäteren Sorten gediehen. Futter iſt nur wenig geerntet.

Jn Baden hat das Getreide bis auf den Roggen gut gelohnt, welcher den Durch
ſchnitt erreicht hat. Hopfen, Kartoffeln und Taback ſind weit hinter den auf ſiegeſetzten Hoffnungen zurückgeblieben, dagegen befriedigen Wein und Kernoſt außer

ordentlich. Auch die Futterernte hat ziemlich gute Ertraäge geliefert. Heſſens
Weizenernte wird ſehr gelobt. Roggen und Gerſte haben eine vorzügliche Qua
lität, aber nur eine ſehr mäßige Quantitat gebracht. Hafer befriedigt in keiner
Weiſe. Auch von den Kartoffeln erwartet man keine guten Reſultate. Obſt
iebt es ſtellenweiſe in reichem Maße. Futter iſt nicht gut gerathen. Elſaß-
othringen hat eine ſehr gute Getreideernte gehabt und wird viel exportiren

können. Hopfen und Taback befriedigen durchaus nicht, dagegen Wein und Obſt
in hohem Grade. Ueber den Ausfall der Ernte in den anderen kleineren Ländern
Deutſchlands berichten zu wollen, verlohnt nicht, da dieſelben bei ihrem geringen
Umfange mit ihren Ernten keinen ſichtbaren Einfluß auf das Geſammt-Ernte-
reſultat in Deutſchland ausüben können. Dieſes iſt kurz dahin zuſammen zu
faſſen: Weizen ſehr gut, Roggen nicht befriedigend, Gerſte und Hafer im Norden
nicht ausreichend, im Suden beſſer, Kartoffeln im Nordev ziemlich erträglich, im
Suden ſehr gering, Hopfen ſchlecht gerathen, Wein gut, Obſt im Suden meiſt
genugend, Futter durftig ausgefallen.

Vereins und Verſammlungsweſen.
Die geſtern erwähnten und von der Verſammlung des Architecten

und Jngenieur vereins angenommenen Reſolutionen ber den Wohlſtandder Arbeſter und Arbeitgeber im Baugewerk haben folgenden Wortlaut: Strikes

wD=—STZTZJ

geſellte.

Ausſtellungen.

Kronprinz.

der Bauhandwerker in Form wirklich eingetretener Arbeitseinſtellungen haben in
Sachſen, Bayern, Wuärtemberg und Baden uberhaupt nicht oder nur in ſehr be

ſchranktem Maße ſtattgefunden, weshalb in dieſen Diſtrieten ein direet fuhlbarer
Einfluß auf den Wohlſtand der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſich nicht bemerkbar
machen konnte. Wo uberhaupt Arbeits- Einſtellungen vorgekommen ſind, hat ſich,
ſoweit ſchon jetzt ein beſtimmtes Urtheil möglich, der Wohlſtand der Arbeitgeber
und der Arbeitnehmer mindeſtens nicht gehoben, meiſtens aber entſchieden vermin-
dert. Die Arbeitnehmer haben trotz erzielter höherer Lohnſätze und trotz kurzerer

Arbeitszeit Nichts gewonnen, weil die Koſten des Lebensunterhaltes und die
Summe der eigenen Anſprüche mindeſtens im gleichen Maße wuchſen, wie das Ein

Wien, d. 25. September. Der Kaiſer hat dem Grafen Wilczek kommen, weil Sparſamkeit und Ausdauer der Arbeiter abnahmen, namentlich bei
den jungeren Arbeitern die verkurzte Arbeitszeit eine entſchiedene Verlängerung im
Beſuch der Wirthshäuſer zur Folge hatte. Die Arbeitgeber aber wurden durch
die ſteten Schwankungen der Löhne und der Arbeitszeiten, ſowie durch die oftma
ligen W Arbeitseinſtellungen in eine rein unerträgliche Unſicherheit, indauernde Verlegenheit und zu den ſchwerſten Verluſten gebracht. Das Gedelhen
des Baugewerbes endlich hat durch die Strikes an allen Orten gelitten, weil bei
Arbeitgebern und Arbeitnehmern in Folge des eintretenden feindlichen Verhältniſſes
die Luſt an der Berufsthaätigkeit untergraben wurde, weil das Streben nach Fort-
bildung, die Tuchtigkeit und Moralitat in Verfall gerathen iſt, und daher zu der
Vertheuerung der Bauarbeiten ſich noch vielfaältig die Verſchlechterung derſelben

2) Abgeſtufte Lohn- und Akkordſaätze ſind eiue unerläßliche Bedingung fur
das Gedeihen des Baugewerbes, und es iſt Thatſache, daß in den bisher von Srrikes
verſchont gebliebenen Diſtrieten Deutſchlands abgeſtufte Lohn- und Akkordſatze vor
herrſchend ſind. Dieſe Einrichtung weckt und ſteigert das Streben der Arbeiter nach
Tuchtigkeit, ſvornt an zu größerer, hervorragender e bildet eine Arbeiter
Ariſtokratie und damit ein Uebergewicht der guten Arbeiter uber die ſchlechten,
vermindert endlich die ſonſt immer ſchroffer und unverſöhnlicher werdenden Gegen-
G zwiſchen Arbeitgebern und Arbeltnehmern. Es iſt deshalb trotz des lebhaften
Widerſtandes der von Agitatoren beeinflußten Arbeitnehmer mit aller Energie eine
eonſequente Durchfuhrung der abgeſtuften Lohnſaätze, und wo es die Art der Arbeit
t der Akkordſatze zu erſtreben. 3) Als ſonſtige Mittel zur Hebung des

augewerbes ſind zu empfehlen Fortbildungsanſtalten, insbeſondere Schulen fur
Lehrlinge, Geſellen und Meiſter, Regelung des Lehrlingsweſens, Herſtellung eines
Einvernehmens zwiſchen den Arbeitgebern, Legitimationen fur die Arbeitnehmer,
Verbeſſerung der Arbeiter Wohnungs Verhaltniſſe, Einrichtung von Be
S e Unterſtutzungskaſſen fur altere verdiente Arbeiter und endlich Ge
werbegerichte.

Für die Abgebrannten in Meiningen
gingen ferner bei uns ein: von der Schule zu Lunſtedt eingeſ. durch
Hrn. Lehrer Schütze 2 Ungenannt 1 A. H. 1 Geſam-
melt von Hrn. Conditor Enke hier 2 29 6 C. J. 5
G. K. 10 E. T. 2 N. Poſtſtempel Trotha 2 R. 3.
10 L. 15 O. M. 3 Ertrag einer am 23. d. M. vonHrn. W. Schröder in Holleben veranſtalteten Abendunterhaltung 15
15 Collecte bei der Hochzeit des Hrn. Kaufmann Andreas mit
Fräulein A. Oehlicker in Lohnsdorf 12 aus dem Kränzchen von
A. P., L. P., C. S. und F. H. 2. 20 A. W. in Niederſchmon
5 Geſammelt auf einer Hochzeit in Thaldorf und eingeſandt durch
Hrn. Buchhändler Auguſt Schneider in Querfurt 7

An Effecten gingen ein: Ungenannt 5 P. Stiefeln und div. Klei
dungsſtücke, E. T. 1 Pack Wäſche, Frau S. 6 Jacken, E. F. in Löbe
jün 1 Pack mit Rock, Stiefeln und Strümpfen, J. 1 Pack Sachen.

Da Kleidungsſtücke jetzt in ausreichender Menge in
Meiningen eingegangen ſind, ſo bitten wir, uns der-
gleichen Effeeten nicht mehr zu übergeben.

Halle a/S. den 26. September 1874.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonntag den 27. September:

Handwerker Bildungsverein: Vm. u. Nm. Zeichnen Barfuüßerſtraße 5.
Hall. Turnverein: Nm. 4 Vereinsturnen in der Turnhalle
Concerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter: Nm. 3/, in der „Weintraube“ u, Ab. 7

im neuen Theater.
Hall. Volksliedertafel: Ab. 7 in der „Kaiſer WilhelmsHalle“.

Stadt-Theater: Ab. 7 Eröffnung. „Marig Stuart“.

Montag den 28. September
StadtverordnetenVerſammlung Nm. 4.
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-- 1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--4 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe.
Handwerker-Bildungsverein Ab. 8 Barfüßerſtraße 5 Schreiben.
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 im „Weißen Roß“.
Schachclub: Ab. 7 Verſammlung in Cafe Hoffmann Bruderſtraße.
Turnverein Ab. 8- 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Thiemeſcher Geſangverein Ab. 7 Uebung auf dem „Jägerberge“.
Stadt-Theater: Ab. 7 „Ultimo!“

G. Uhli e5 Kunſt und Muſikwerk r z (UnterLeipzi
gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geoöffuet.

Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch-römiſche Bader: fur Herren
täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach

Bettel rkkgt leſe cke) Weidenplan N Tägli
eyer ade Anſta ruher Nacke), eidenplan Nr. 9. lich SoolMineral- und medieiniſche Vier gſich t

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. September.
Die Hrrn. Offiziere v. Suermendt u. Frhr. v. Birkheim a. Deutz.

Die Hrru. Rent. v. Muünſterhauſen a. Munchen, Weber a. Weimar. Hr.
GeneralLieut. Frhr. v. Pfuhl a. Bremen. Die Hrrn. Oberſt v. Tresköw,
Jngenieure Braun u. Wede a. Berlin. Hr. Prof. Leonhardt a. Meiningen.
Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Donath a. Binkewitz, Hever a. Klungwitz. Hr.
Gaſtwirth Metzger a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Wolf a. Stuttgart, Kupper
a. Vluger, Stolze a. Berlin.
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Stadt Zürich. Hr. Rittergutsbeſ. Meyer a. Frankenberg.3 Hr. Dr. Oſtermann a. Braunſchweig. Hr. Aſſeſſor Krauſe
Fam. a. Freiburg.

Frau Zörner m.

a. Frankfurt. Hr. Jnſpector Relling a. Altenburg. Hr. Maurermeiſter Fiſcher
a. Nordhauſen. Hr. Gas-Director Richter a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl.

eckert u. Buſſe a. Leipzig Rößler a. Magdeburg, Freitang a. Salzwedel,
ſtwald a. Eisleben, Föllner a. Berlin, Deutze a. Sielberitz, John a. Erfurt,

Fauſt a. Weimar, Reichmann a. London.
Stadt Hamburg.

bruck m. Gem. a. Annarode.
thal.
Stettin
Neumuüller a. Naumburg.

Hr. Major Lohſe a, Erfurt.
Hr. Amtsrath Huühne m. Fam. a. Schacken-

Hr. Prof. Dr. Reuter a. Breslau.
Hr. Rechtsanwalt Thurm m. Sohn a. Ronneburg.

Frau Städinger m. Tochter a.
Frau Privat. Crommelin u. v. Mansveld a. Holland.

Hr. Kgl. Oberfoörſter Del-

Hr. Ober-Reg.-Rath Dennrath a.
Hr. Referendar
amburg. Die
ie Hrrn. Kaufl.

v. Kamp a. Solingen, Berndes a. Hamburg, Autenrieth a. Stuttgart Hade
a. Ludwigsburg, Schicketanz, Stolzenwald u. Schwarz a. Berlin, Bax a. Paris,
Caſſirer g. Görlitz, Fuhrmann a. Minden Queck a. Aachen Schneider a.
Mainſtockheim, Reinicke a. Nordhauſen, Grundmann a. Thorn.

Goldner Ring.

a. St. Petersburg.
richts-Rath Walter m. Frau a. Goööttingen.

Hr. Dr. phil. Steudener a. Heiligenſtadt.
Räthin v. Cuno m. Tochter u. Grafin Frl. v. Hoxar m.
Hr. Amtmanu Neumeiſter m. Fam. a. Toörthen.

Die Hrrn. Stud. Stahl u. Möbius a. Jena.

Frau verw. Geh.
Bed. a. Berlin.

Hr. Jngenieur Puddinger
Hr. Ge

Die Hrrn. Kaufl. Handmann u.
Grabe a. Berlin, Jeſſe a. Worms, Binnes a. Frankfurt, Steinert a. Dresden,
Ruppers a. Cöln
hauſen, Lindner a. Goörlitz, Döltz a.

Goldener Löwe. Hr. Fabrik. Subert a. Weſtphalen.

Heinemann a. Aachen, Fr. Altmann m. Sohn a. Nord-
Hannover.

Hr. Rent. Schmidt a.
Leipzig. Hr. Landw. Hoffmann g. Neuſalz a/ O. Die Hrru. Kaufl. Scheibea. Sleets a. d Löbel a. Dresden Eckardt a. Frankfurt a M.,
Topfer a. Altenburg, Wiebel a. Elberfeld, Saber a. Erfurt,
burg, Kloppe a. Brandenburg a/H.,
Roſenberg a. Berlin.

Goldene Kugel.

Jacob a. Wuärz-
Mohrenwitz a. Bamberg, Stan a. Poſen,

Hr. Huüttenbeamter Lorenz a. Lesbeck. Die Hrrn. Altmann,
Offizier Spangenberg u. Frau Heimann a. Torgau. Hr. Nicolai m. Fam. a.
Neubrandenburg. Hr. Director Juget a. Querfurt. Hr. Rittergutsbeſ. Stei-
lich a. Weinroda. Hr. Rittergutspachter Beiling m. Gem. a. Beindorf. Hr.
Bauunternehmer Schneider a. Berlin.
Hr. Domainenpachter Stegmann a. Heusdorf.

r. Jngenieur Deſſaylli a. Quentin.erf Die Hrrn. Kaufl, Heinrich
m. Frau a. Leipzig, Heſſe a. Wetzlar, Walter a. Nordhauſen, Simon m.
Sohn g. Hamburg, Brandes a. Bremen, Neumann a. Gruünd, Bamberger a.

See ee

Ruſſiſcher Hof. Hr. Dr. med. Harmening a. Hornburg. r Avantageur k.
2. Heſſ. HuſirenReg. Nr. 14 Frhr. v. Werthern a. Caſſel. Hr. Gutsbeſ.
Peſter m. Frau a. Mannheim. Hr. Gujlls m. Fam. u. Bed. a. England.
Hr. Gerichts Aſſeſſor Weiland a. Aachen. r. Brauereibeſ. Franke m. Frau
a. Königsberg. Hr. Oekon. Nachtiger a. Pardubitz i Böhmen. Hr. Siad.
Baron v. Jena a. Halle. Die Hrrn. Kaufl. Cohn u. Behrend a. Magdeburg,
Dienstag a. Berlin, Wandel a. Dresden, Hirſche m. Bruder a. Leipzig.

Preußiſcher Hof. Hr. Rent. Ahlmann m. Frau a. Berlin. Hr. Hotelier
Kaltwaſſer a. Bingen. Hr. Oekon. Zieler a. Elberfeld. Hr. Fabrik. Wieh-
ling a. Dresden. Die Hrrnu. Paſtor Zahnert u. Lehrer Ulrich a. Kaiſers-
walde. Die Hrrn. Kaufl. Schornau a. Oberweißbach, Mildenträger a. Dres-
den, Stellvener a. Berlin, Schönmann a. Zerbſt.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung,
26. September 1874.

Berliner Fonds Wörſe.BergiſchMarkliche 92 Cöln Minden 137 Rheiniſche 141 Oeſterr.
Staatsbahn 194 Lombarden 89. Oefſterr. Ereditactien 1515,. Ameri,
kaner 99 Preuß. Conſolidirte 1052 Tendenz Schlußfeſtigkeit.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) September Oetober 61 April Mai 191 Mark.
Roggen. Sert. Octbr. 48. Oetober Novbr. 47 Novbr. Decbr. 479,.

April Mai 143 Mark.
Gerſte loco 53--75.
Hafer. Septbr. October 58
Spiritus loen 25 4 10 r Septbr. 27 4 Sept. Oetbr. 20 4 27
Nüböl loco 18 Septbr. Oetober 18 Avril Mai 8 Mark Pf.

Coursbericht von Teising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin, den 26. September 1874.

BergiſchMarkiſche St.-Act. 92 BerlinAnhalt. St.Act. 150 Breslau-
Schweidn.Freibg. St. Act. 106. Cöln Minden St. Act. 137 Mainz
Ludwigshafen St.-Act, 1397/.. Berlin -Stettiner St.Aet. 150 Oberſchleſiſche
St. Act. A. C. 171 Rheiniſche St.Act. 141. Rumaniſche St.Act. 40
Lombarden 89. Franzoſen 194 Oeſterr. Eredit-Act. 151*.. Braunſchweiger
CreditAct. 74 Berliner Bankverein 92 Ecentralinduſtrie 84. Darmſt.
Bank-Act. 162 DiscontoCommand.-Anth. 1928 Laurahütte 141,. Dort-
munder Union-Act. 57. Louiſe Tiefbau 83. Hibernig Schamrock 89 Cen
trum 877 Gelſenkirchen 136. Commerner 97. Tendenz: Schluß ſehr feſt.

Zu verkanfen
5 herrſchaftl. Häuſer mit
Gärten, Gas- und Waſſer-
leitung, Telegrapheneinrich-
tung 2e. im Königsviertel
und in der Nähe des neuen
Gymnaſiums gelegen, ferner

Geſchäftshäuſer
in der unternLeipzigerſtraße,
r. Steinſtraßere. mit eleg.adenlokalitäten im Preiſe

von 12—-45,000 unter
züpſtig geſtellten Zahlungs-

edingungen.
Merzenich Co.Königsplatz 6.

Betheiligungs-
Geſuch.

Bei einem nachweislich lu-
erativen Geſchäft wünſcht ſich
ein Kaufmann mit 10,000

Thlr. thätig zu betheiligen.
Offerten sub H. c. 52939 durch die
Annoncen Expedition von
Haasenstein C Vogler
in Magdeburg erbeten.

gürein Eiſt nw.-Geſchäft
einer thüring. Stadt wird ein fach-
eundiger COMMiv9 fur Wer

kauf u. Contor geſucht. Offerten
sub D. M. 578 an die Annon
een- Expedition v. Haasen-
stein Vogler in Chem-nitz. H. 33747 b.]

Zu Kaufen gesueht
wird ein gebrauchter in noch gutem
Zuſtande befindlicher:

Kollergang
möglichſt mit Transmiſſion u. allem
Zubehör. Offerten werden unter
C. 3404 durch die Annoncen Ex-
pedition von Rudolf Mosse

BDetanntmachungen.

Deutscher Maiser.“
Erste Reichsfeuerversiche-

rungs-Actien-Bank
in Leiprig.

Zur Uebernahme der General-
Agentur obiger Bank für

die Provinz Sachsen
werden qualificirte cautionsfähige
Bewerber gesucht.

Das Comité.
J. V.

Ernst Birkholz,
Leipzig, Bahnhofstrasse 2.

Ein tüchtiger älterer Hofverwal-
ter wird zum 1. November geſucht.
Offerten unter Beifügung der Ab-
ſchriften von Zeugniſſen ſind unter
H. 5870 b. an Haasenstein
C Vogler in Halle a/S. ein-
zureichen.

Ein gebildetes junges Mädchen
von ca. 20 Jahren ſucht ſich in
einer Familie durch Unterſtützung
der Hausfrau nützlich zu machen.
Geehrte Reflectanten werden gebeten
ihre Offerten sub H. 5873b an
die Annoncen- Expedition von

W Mehrere tüchtige erſteDankſagun g. u. zweite Oeconomie Verwal-
Herrn n in Breslan, r ſie zum October Stel

&hner die ausJch freue mich, Jhnen mittheilen auernſöhne,
zu konnen, daß meine offene Flechte Gütern von 100 200 Morgen

T z ge ſtammen ſuchen als Verwalter
I pla )at jetzt durch Jhre Uni- o ofemeiLerfol eeife geheilt iſt. Da- r auch als Auf
fur meinen größten Dank. Fr. RRadziunz b. Trachenberg, r. Rinneweiss.

d. 26. Febr. 1874.
Langenberg Lehrer. J 1 Braumeiſter u. 5 Bren-

Zu beziehen bei A1bin Hentze ner, ſämmtliche m. vorzügl. Atin Ralle, Schmeerſtraße 36. teſten verſehen, ſowie 5 Hühl-

Verkauf! knappen u. 2 Obermüller,
Ein in gutem baulichen Zuſtande ebenfalls mit guten Atteſten ver

ſich befindendes Haus, in einer ſehen, ſuchen ſofort Stellen durch
Stadt von 14,000 Einw. mit einem Fr. Rinneweiss.
ca. 75 Jahr alten Colonialwaaren-
Detail u. Fabrik-Geſchäft, Umſatz 2DOeconomen, die vor Kur
p. Jahr ca. 18,000 der jedoch zem ausgelernt haben, ſuchen, mit
noch bedeutend gehoben werden dem Prinzipal allein oder als
kann, ſteht zum Verkauf. Zahlungs zweiter Verwalter Stellen durch
sei nach Wunſch des Fr. Binneweiss.

äufers.
Offerten werden. abeten u laaudwirthochafteriunen,

W. D. 10 durch Ed. Stückrath
in d. Exped. d. Ztg.

Mehr. tücht. Landwirth-
ſchafterin., I perf. Koch-
mamſell ſuch. auf Rittergüt.
Stell. Die beſt. Zeugniſſe lieg.
z. gefl. Einſ.

ältere u jüngere, mit vor-
zügl. Atteſten ſind I. und
2. Oetober in meinem
Comptoir anweſend u. kön-
nen z. ſofort. Antritt en-
gagirt werden. Näh. bei

Haasenstein G Vogler
in Halle a/S, zu ſenden.

Das wirklich Gute
findet immer seine

Anerkennung.
Dieſer Satz findet ſeine voll

ſte Anwendung auf den

R. N. Daubitz' schen

Frau Binneweiss,
Sr. Märkerstrasse 1I8.
Offene Stellen

für 1 ſelbſtänd. Oec.-Wirth-
ſchafterin bei hoh. Gehalt desgl.
für jüngere, für tücht. Hofver-
walter, für tücht. Kochmam-

Comt, von Emma Lerehe,

gr. Klausſtr. 28. en Nhitnnen auf Ritter
Zu kaufen geſucht Frau Weparacdle

Einige geb. Damen, in
weibl. Arb. u. Küche ver-
traut, ſuch. z. Stütze d. Hausfr.
plac. zu ſein. Die vorz. Zeug
niſſe u. Empf. ſteh. z. Seite.
Näheres im

bach und C. Müller
in Dresden erbeten. Halle a/S.

ein Geſchäftshaus mit ſchönen Laden-

lokalitäten in frequenter Lage
Halle's. Fre.-Offerten unter P.
M. 100. poste rest. Halle.

Magenbitter,“)
v. Apotheker R. F. Daubitz,
jetzt: Neuenburgerſtr. 28,

der ſich nun bereits ſeit 12 Jah-
ren überall einer günſtigen Auf-
nahme erfreut und bei ſo vie- Gerste für Bremen.
len Conſumenten als unent- Ein Bremer HMHaus, eine
behrliches Hausmittel ein Malzfabrik vertretend, ſucht die
gebürgert hat. Vertretung einer leiſtungsfähigen

z J Firma für Gerſte. Prima Refe
I renzen. Offerten unter Littera V.Zu haben bei C. HI. Wie 338, befördert die Annoncen-Expe-

in dition von M. Schlotte in

in Halle a/S., gr. Schlamm 10.
Die beſten

engliſch-ledernen

Hoſen
werden in allen Farben à 3
6 ſowie engliſch Leder 1
7.97. pr. Meter zollfrei unter Poſt
vorſchuß abgeſandt bei

J. Alexander, Hamburg,
Zollvereins- Niederlage.

Eine Schreibkommode mit Glas-
Rremen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

aufſatz verkauft Graſeweg 17.
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